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An alle Haushaltungen

Was – Wann – Wo
Gemeindeverwaltung Gerolsbach
Hofmarkstraße 1, 85302 Gerolsbach, Telefax: 08445/9289-25 – 
E-mail: gemeinde@gerolsbach.de – Homepage: www.gerolsbach.de 

Ansprechpartner:                  Telefon:                           e-mail:  

Herr 1. Bürgermeister          08445/9289-11                buergermeister@gerolsbach.de
Martin Seitz                           Privat: 0171-6733303     
Herr Peter Demmelmeir       08445/9289-0                 p.demmelmeir@gerolsbach.de  
Frau Martina Mami              08445/9289-21               m.mami@gerolsbach.de  
Herr Franz Haberer               08445/9289-14               f.haberer@gerolsbach.de
Frau Claudia von Suckow    08445/9289-12               c.vonsuckow@gerolsbach.de
Herr Thomas Kreller             08445/9289-15                t.kreller@gerolsbach.de  
Herr Günter Fuchs                08445/9289-13                g.fuchs@gerolsbach.de

Notruftelefon der Gemeinde (z. B. bei Rohrbrüchen)                                     
Herr Müller Gerhard                                             Tel. (01 73) 8 64 19 30
Herr Ottinger Georg                                               Tel. (01 73) 9 4044 65

Parteiverkehr:
Montag bis Freitag                                                         8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich                                                  13.00 – 17.00 Uhr

Konten:
Sparkasse Aichach-Schrobenhausen BLZ 720 512 10 Konto-Nr. 240 036
Raiba Aresing-Gerolsbach eG           BLZ 721 690 80 Konto-Nr. 13 293

Bauhof
Bauhofstraße 4, 85302 Gerolsbach    Tel. (0 84 45) 10 10 und 30 39 560
Leiter: Ottinger Georg                                           Fax (0 84 45) 91 14 83

Zentrale Wasserversorgung, Hochbehälter
Seizierler Weg 1, 85302 Gerolsbach                         Tel. (0 84 45) 10 59
Leiter: Müller Gerhard

Kläranlage Gerolsbach
Pfaffenhofener Str. 40, 85302 Gerolsbach         Tel. (0 84 45) 92 83 954
Leiter: Bayerl Robert

Grundschule Gerolsbach
Schulstraße 5, 85302 Gerolsbach                              Tel. (0 84 45) 13 99
                                                                            Telefax (0 84 45) 10 61
Mehrzweckhalle                                                         Tel.  (0 84 45) 5 30 
Hausmeister: Günther Kreitmair                    Rektor: Johann Neuhauser

Mittelschule Scheyern                       Tel. (0 84 41) 8 06 30
Marienstr. 29, 85298 Scheyern                   Rektorin: Ingrid Schmidmeir

Gemeindekindergarten Gerolsbach
– Villa Kunterbunt:    Tel. (0 84 45) 9 29 99 32 / Fax (0 84 45) 9 29 99 38
   St.-Andreas-Straße 21                                   Leiterin: Waltraud Brückl
– Kinderkrippe                                                      Tel. (08445) 92 98 09
– Regenbogen:                                                    Tel. (0 84 45) 92 98 071
   St.-Andreas-Straße 23                                   Leiterin: Ricarda Krämer

Notrufe
Überfall, Verkehrsunfall, Feuer usw.
Integrierte Leitstelle Ingolstadt                                               112
Polizei-Notruf                                                                                110
Polizeiinspektion Pfaffenhofen a. d. Ilm               Tel. (0 84 41) 8 09 50
Ingolstädter Straße 47, 85276 Pfaffenhofen a. d. Ilm
Gemeinschaftspraxis Dr. med. Reinhard Kneißl u.   Tel. (0 84 45) 2 77
Dr. med. univ. Frederike Kneißl, Gerolsbach, Forstweg 1 a

Dr. Anger Ursula, Gerolsbach, Jahnstraße 7         Tel. (0 84 45) 91 18 18

Zahnarztpraxis Andreas H. Heib, dr.stom. (Univ. Zagreb)
Gerolsbach, Schulstraße 8                                        Tel. (0 84 45) 18 19

Ambulanter Pflegedienst (Brigitte Lacher)       Tel. u. Fax (0 84 45) 15 53

Heilpraktikerin Maria Maurer-Nitsch,
Zaderfeldstr. 10, Gerolsbach                                    Tel. (0 84 45) 92 95 55

Praxis für Physiotherapie Alois Hutter
Hofmarkstr. 8, Gerolsbach                                    Tel. (0 84 45) 9 29 80 96

Praxis für Physiotherapie Roland Pelzl
Am Sonnleitenhof 2, Gerolsbach                            Tel. (0 84 45) 92 97 53

Med. Fußpflege Klaudia Daschner
Riederner Äcker 50a, Gerolsbach                                 Tel. (0 84 45) 12 04

Med. Fußpflege Christine Winkler
Herzogstr. 10, Gerolsbach                                    Tel. (0 84 45) 911 655

Tierärztl. Gemeinschaftspraxis
Dr. Feische / Dr. Stranek                                      Tel. (0 84 41) 85 92 77
Ringstr. 3, 85276 Pfaffenhofen                       Mobil: 01 5 20-396 81 95

Weißer Ring                  Leiter: Manfred Rösler, Tel. (0 84 41) 86 03 80
                                       Stellv. Leiter: Werner Karl, Tel. (0 84 45) 18 41

Pfarrämter:
Kath. Pfarramt Gerolsbach       Tel. (0 84 45) 92 95 05, Fax: (0 84 45) 92 95 06
Kath. Pfarramt Klenau                                                Tel. (0 84 45) 7 23
Kath. Pfarramt Hilgertshausen                                    Tel. (0 82 50) 2 21
Kath. Pfarramt Weilach                                               Tel. (0 82 59) 4 23
Evang.-Luth. Pfarramt Kemmoden-Petershausen
Rosenstr. 9, 85238 Petershausen                            Tel. (0 81 37) 9 29 03
Pfarrer: Peter Dölfel                                                   Tel. (0 81 37) 16 95

Banken:
Raiffeisenbank Aresing-Gerolsbach eG                 Tel. (0 84 45) 9 26 10
Zweigstelle Junkenhofen                                     Tel. (0 84 45) 92 888-0
Sparkasse Aichach-Schrobenhausen                         Tel. (0 84 45) 15 22
Zweigstelle Gerolsbach                                             Fax (0 84 45) 15 76



Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

bereits zum dritten Mal fand unser Gerolsbacher
Bürgerfest statt. Aufgrund des Erfolges unserer
ersten beiden Bürgerfeste konnten wir auch 
die ses Jahr wieder zwei Tage am 25. und 26. Juli
feiern.

Mit den „Gruaber Buam“ wurde das Fest um 19.00 Uhr eröffnet. Bereits
hier waren nur noch wenige Sitzplätze zu ergattern. Die Stimmung
wurde immer besser und alle teilnehmenden Bands wie „unplugged mit
Jana und Jonas“ und „Monday Morning“ heizten die Stimmung weiter
an. Im Anschluss sorgte „DJ Robby“ für die Unterhaltung bis tief in die
Nacht. Bereits am Sonntag um 9.30 Uhr ging das Fest mit einem Früh-
schoppen weiter. Zur Unterhaltung spielte die Blaskapelle „Mittendrin“
und der Männergesangverein „Rauhe Gurgl“ sang Lieder. Auch hier war
der Rathausvorplatz schon wieder gut gefüllt.
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So fand ein tolles Fest seinen würdigen Abschluss.

Ich danke an dieser Stelle allen, die zu diesem Erfolg des Bürgerfestes
beigetragen haben. Besonders bedanken möchte ich mich bei folgenden
Personen:

– Claudia von Suckow, die Hauptorganisatorinn und Koordinatorinn
des Festes

– Herrn Helmut Wicker und Markus Göttler (musikalische Umrah-
mung)

– den teilnehmenden Bands „Gruaba Buam“, „unplugged mit Jana und
Jonas“ und „Monday Morning“, dem „DJ Robby“, sowie der Blaska-
pelle Gerolsbach „Mittendrin“ und dem Männergesangverein „Rauhe
Gurgl“, die für die tolle Stimmung sorgten

– allen, die am Auf- und Abbau beteiligt waren, hier besonders die Mit-
arbeiter des Bauhofes 

– Tobias Kaiser für die Bühne

– Getränkemarkt Häusler und Klostermetzgerei Scheyern mit ihren
Teams für die Versorgung mit Getränken und Speisen

Ich bedanke mich weiterhin bei allen Bürgern, die zum Fest gekommen
sind. Für Sie haben wir dieses Fest organisiert und nur durch Sie konnte
es wieder zu so einem Erfolg werden. Es war somit wirklich wieder ein
Fest von Gerolsbachern für Gerolsbacher. 
Herzlichen Dank.

Abschließend wünsche ich Ihnen eine schöne Urlaubszeit und den Kin-
dern schöne Ferien. Kommen Sie gut erholt und gesund aus dem Urlaub
zurück.

Ihr
Martin Seitz, 1. Bürgermeister

Beste Schüler

Gymnasium Pfaffenhofen

Moira Grohe, Durchschnitt 1,6

Knabenrealschule Schrobenhausen

Grahammer Mirella, Durchschnitt 1,5
Karmann Michael, Durchschnitt 1,55
Steger Johannes, Durchschnitt 1,55

Mädchenrealschule Schrobenhausen
(alle mit einem Durchschnitt von 1,x)

Effner Sabrina
Höpp Lisa
Knöferl Juana
Ostler Katharina
Unger Tabea
Wegner Magdalena
Wenger Sophia
Zandl Stefanie

GARAGENTORE ALLER ART
Torsanierungen – Industrietore

Herbert Michl
85302 Gerolsbach

Tel.: 0 84 45 / 9 29 29 60
Mobil: 0170 / 5 87 27 30
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Gut informiert mit dem Gemeindeblatt!

Bitte geben Sie spätestens bis zum unten genannten Redaktions-
schluss Ihre Berichte und Anzeigen bei der Gemeinde ab.

(Möglichst als Datei, z.B.*.doc, *.jpg usw.) auf Stick, Diskette oder
CD-ROM oder senden Sie diese Dateien per e-mail an

gemeinde@gerolsbach.de )
Verspätet eingereichte Beiträge können erst im darauffolgenden

Bürgerblatt veröffentlicht werden

Herzlichen Dank!

Laut Gemeinderatsbeschluss vom 03. Dezember 2002 wird für
jeden Bericht im Bürgerblatt nur ein Bild veröffentlicht.

Sollten zu einem Bericht mehrere Bilder veröffentlicht werden,
wird für jedes zusätzliche Bild ein Betrag

von je 10,– € in Rechnung gestellt.

Bei Fragen hierzu steht die Gemeindeverwaltung gerne zur
Verfügung.

Anzeigenannahme:
Heidi Starck

Tel. 08441/5972      oder      08441-499112
Fax: 08441/72737   oder      08441/499125

e-mail: heidi.starck@iz-regional.de

2015
Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

20.08.2015 02.09.2015 
24.09.2015 07.10.2015 
22.10.2015 04.11.2015 
19.11.2015 02.12.2015

Aus dem Gemeinderat

Besuchen Sie uns doch einmal auf unserer Homepage:
www.gerolsbach.de

oder senden Sie uns eine e-mail unter gemeinde@gerolsbach.de

(Auch Ihre Beiträge für das Bürgerblatt können Sie unter der 
obigen e-mail-Adresse an uns senden!)

Sitzungstermine des Gemeinderates Gerolsbach
im Sitzungssaal des Rathauses, Hofmarkstraße 1, 85302 Gerolsbach

Sitzungstermin Abgabetermin für 
Wochentag Datum Uhrzeit Bausachen sonstige Anträge

Dienstag 22.09.2015 19.30 h 08.09.2015 01.09.2015
Mittwoch 21.10.2015 19.30 h 07.10.2015 30.09.2015
Dienstag 24.11.2015 19.30 h 10.11.2015 03.11.2015
Mittwoch 16.12.2015 19.30 h 02.12.2015 25.11.2015

Bauanträge, Bauvoranfragen usw. sind spätestens 2 Wochen und sons -
 tige Anträge sind spätestens 3 Wochen vor dem jeweiligen Sitzungster-
minim Rathaus Gerolsbach, Hofmarkstraße 1, 85302 Gerolsbach, ein-
zureichen!

Verspätet eingegangene Anträge und Tagesordnungspunkte werden
grundsätzlich nicht mehr in der aktuellen Sitzung des Gemeinderates
behandelt sondern erst in der darauf folgenden Sitzung!

Qualität und 
Frische

aus der Region

Filiale Gerolsbach

Impressum:

Herausgeber und Redaktion: Gemeinde Gerolsbach, Günter Fuchs,
Hofmarkstr. 1, 85302 Gerolsbach, 
Telefon: 08445/928913, E-Mail: g.fuchs@gerolsbach.de

Verlag und Anzeigenverwaltung: Verlag Bayerische An zeigen -
blätter GmbH, Stauffenbergstr. 2a, 85051 Ingolstadt.

Es hat die Preisliste Nr. 8 Gültigkeit. 
Auflage: 1460 Expl. monatlich.

Druck: Druckerei Humbach & Nemazal, Ingolstädter Straße 102,
85276 Pfaffenhofen.



Zeitungsträger/-innen* für Mittwoch/Donnerstag  

und/oder
Prospektverteiler/-innen* für Wochenende

* Schüler (Mindestalter 13 Jahre), Studenten, Hausfrauen, Rentner
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57. Austausch der gemeindlichen Schließanlage auf ein digitales
Schließsystem

Die derzeitige gemeindliche einheitliche Schließanlage erstreckt
sich auf den Bauhof, Wasserwerk, Wertstoffhof und die Kinderbe-
treuungseinrichtungen. Das Rathaus, die Schule und die Kläranlage
inkl. Pumpstationen verfügen über „Insellösungen“. (Die Feuer-
wehr- und Dorf heime werden eigenständig geführt.)

Das neue Rathaus wurde bereits mit einer digitalen Schließanlage
ausgestattet und die daraus gewonnen Erfahrungswerte sind durch -
weg positiv. Auf Grundlage dessen wurde ein Richtwertangebot für
den Austausch der Schließzylinder (Bauhof, Wasserwerk, Wert -
stoffhof, Kinderbetreuungseinrichtungen, Schule, Kläranlage inkl.
Pump stationen) eingeholt. Dieses gliedert sich wie folgt:

Pos. 1   Softwarepaket ca.   1.000 €, Netto
(Bei einer Anschaffung des bereits vorhandenen Systems Rathaus,
können eventuell noch Einsparungen erfolgen)

Pos. 2   Digitale Schließzylinder (Innentüren) ca.28.000 €, Netto

Pos. 3   Digitale Schließzylinder (Außentüren) ca.17.600 €, Netto

Pos. 4   Schlüssel (Chip) ca.  1.100 €, Netto

Installationsdienstleistungen werden nach tatsächlichem Aufwand
berechnet.

Hinweis: Aufgrund eines Schlüsselverlusts kann mit ca. 8.000 € von
einer Versicherung bei einem Austausch oder Neugliederung der
Schlüsselanlage gerechnet werden.

Beschluss
Für sämtliche Einrichtungen der Gemeinde wird eine Zentrale
Schließanlage wie oben beschrieben beschafft. Für den Bereich
Grundschule erfolgt die Anschaffung erst nach Abschluss der Sanie-
rungsarbeiten.

Abstimmungsergebnis: 12 : 5

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 12                                                                                 
Nein-Stimmen:                              5          Schaipp Xaver, Höpp Alfred, Maurer Stefan, 
                                                                  Winter Martin, Koller Xaver                         

58. Planung des Radweges von Gerolsbach nach Jetzendorf (Eck)
entlang der Kreisstraße PAF7

Im Vorfeld wurden bereits erste Gespräche mit der Nach bar ge mein -
de Jetzendorf und dem Landratsamt geführt, diese waren durchweg
positiv. Eine Projektgruppensitzung fand diesbezüglich am 30.06.
2015 statt.

Wenn ein Geh- und Radwegbau befürwortet wird, ist der nächste
Schritt eine Streckenstudie zu beauftragen. Hierfür wurde ein
Angebot des IB Wipfler Plan, Pfaffenhofen mit nachstehenden Leis-
tungen angefordert: 

– Digitale Bestandsvermessung, in Teilbereichen kombiniert mit
Befliegungsdaten, als Grundlage für die ersten Planungsschritte

– Grob Trassierung mit Lage- und Höhenplänen
– Grunderwerbsverzeichnis mit ca. Angaben des voraussichtlich er-

forderlichen Grunderwerbs

Das Angebot beziffert sich auf ca. 4.500 €, Netto. 

Es ist angedacht, dass die Kosten je Wegstreckenanteil auf die Ge-
meinden Jetzendorf und Gerolsbach aufgeteilt werden (Bei Projekt-
realisierung ist eine „Förderung“ dieser Kosten möglich). 
Die Gemeinde Jetzendorf hat dieser Planung für ihren Gemeindebe-
reich bereits die Zustimmung gegeben.

Beschluss:
Ein Geh- und Radwegbau von Gerolsbach nach Jetzendorf (Eck)
entlang der Kreisstraße 7 wird befürwortet. Das IB Wipfler Plan,
Pfaffenhofen wird zu oben aufgeführten Konditionen beauftragt
eine Streckenstudie für den Geh- und Radweg durchzuführen.

7. Sitzung des Gemeinderates Gerolsbach 
am 22. Juli 2015 

Öffentliche Sitzung:

Gast: Frau Architektin Brigitte Schlecht (zu TOP 55)

Beschlussfähigkeit war gegeben.

In öffentlicher Sitzung:

55. Besichtigung der Grundschule Gerolsbach

Frau Architektin Brigitte Schlecht informiert den Gemeinderat vor
Ort über die in der letzten Gemeinderatssitzung vorgestellten Maß-
nahmen.

Zur Kenntnisnahme

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                    

56. Genehmigung der Niederschrift für die öffentliche Gemeinde-
ratssitzung vom 20.05.2015, TOP 40. – 47.

Seitens des Gemeinderates bestehen gegen die o.g. Niederschrift
keine Einwendungen. 

Abstimmungsergebnis: 17 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 17                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 
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Abstimmungsergebnis: 16 : 1

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 16                                                                                 
Nein-Stimmen:                              1          Maurer Stefan                                                

59. Straßensanierung der Gemeindeverbindungsstraße zwischen
Schachach und der Gemeindegrenze zur Gemeinde Scheyern,
Richtung Oberschnatterbach

Die Gemeinde Scheyern teilte am 16.06.2015 mit, dass in ihrem Ge-
meindebereich die Sanierung der o. g. Gemeindeverbindungsstraße
geplant ist. Ein gemeinsamer Zuwendungsantrag muss bis Sep tem -
ber 2015 eingereicht werden.

Aufgrund dessen erhielt die Gemeinde Gerolsbach am 15.07.2015
ein Honorarangebot des Ing.Büros Mayr, Aichach, welches auch be-
reits für die Planung dieser Straße auf dem Gemeindegebiet von
Scheyern beauftragt ist. Die hier entstehenden Synergien sollen ge-
nutzt werden.

Die Sanierungskosten werden mit 125.000 € brutto geschätzt.

Beschluss:
Der Gemeinderat ermächtigt den 1. Bürgermeister Martin Seitz zum
Abschluss einer Vereinbarung auf Kooperationsbasis mit der Ge-
meinde Scheyern zur Sanierung der Gemeindeverbindungsstraße.

Abstimmungsergebnis: 16 : 1

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 16                                                                                 
Nein-Stimmen:                              1          Maurer Stefan                                                

60. Straßensanierung „Am Hang“, Gerolsbach

Die Straße „Am Hang“ im Ortsbereich Gerolsbach ist aufgrund der
Errichtung eines Regenrückhaltebeckens und Wasserleitungs- und
Kanalbaumaßnahmen im Zufahrtsbereich zum Anwesen Nr. 15
stark in Mitleidenschaft gezogen worden. Eine Sanierung dieses
Teilbereiches ist dringend notwendig.

Aufgrund dessen wurden 5 Firmen zur Angebotsabgabe auf ge for -
dert, alle 5 Firmen haben Angebote abgegeben. 

Nach Überprüfung der Angebote, stellt sich als wirtschaftlichstes
Angebot das der Firma Götz GmbH, Straßen- und Tiefbau, Karls -
kron .mit einer Angebotssumme über 14.543.59 € brutto heraus. 

Beschluss:
Der Auftrag für die Straßensanierung der Ortsstraße „Am Hang“
wird zu einem Angebotspreis von 14.543,59 € an die Firma Götz
GmbH, Straßen- und Tiefbau, Karlskron vergeben.

Abstimmungsergebnis: 17 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 17                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

61. Anschaffung eines weiteren Kochherdes für den Kindergarten
„Villa Kunterbunt“

Die Verpflegung der Kindergartenkinder wird derzeit über einen
Kochherd im Kindergarten „Villa Kunterbunt“ sichergestellt. Hier
sind die Kapazitäten bereits vollständig ausgeschöpft, das Personal
benötigt unbedingt einen weiteren Kochherd.
Geeignete Geräte sind mit einem Preis von bis zu 5.000 € erhält-
lich.
Damit die Verpflegung auch weiterhin sichergestellt werden kann
und damit das Personal die erforderlichen Speisen zubereiten kann
ist eine unverzügliche Anschaffung notwendig.

Beschluss:
Der Gemeinderat ermächtigt den 1. Bürgermeister Martin Seitz zur

Beschaffung eines Kochherdes für den Kindergarten „Villa Kunter-
bunt“ bis zu einem Preis von 5.000,– €.

Abstimmungsergebnis: 17 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17         Anwesende Gemeinderäte:                       17  
Entschuldigte Gemeinderäte:    
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 17                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

62. Antrag auf Vorbescheid zum Bau eines Betriebs leiter wohn -
hauses mit Pferdeoffenstall, Maschinenhalle und Reitplatz auf
Fl.Nr. 1323/3, Gmk. Gerolsbach durch Frau Angela Brückl

Der Bauvoranfrage wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 17 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 17                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

63. Antrag auf Umbau eines Wohn- und Geschäftshauses in ein
Mehrfamilienwohnhaus auf Fl.Nr. 74, Gmk. Singenbach durch
Herrn Hubert Mehringer

Dem Bauantrag wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 17 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 17                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

64. Bauantrag zum Neubau einer Frühstückspension auf Fl.Nr. 198,
Gmk. Gerolsbach durch Herrn Franz Xaver Maurer

Der Bauantrag widerspricht den derzeitigen Festsetzungen des Be-
bauungsplanes Nr. 28 „SO für Pferdesport und Beherbergungsanla-
gen“.
Eine Änderung des Bebauungsplanes ist in Vorbereitung.

Beschluss:
Der Bauantrag wird bis zum Abschluss des Bauleitplanverfahrens
zurückgestellt. 

Abstimmungsergebnis: 17 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 17                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 



Aus der Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten in der 
Gemeindekanzlei Gerolsbach

Montag bis Freitag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Sie können jederzeit telefonisch mit den einzelnen Sachbearbeitern
Termine, auch nach 17:00 Uhr, vereinbaren.

Außerdem werden Sie, wenn Sie an den anderen Tagen nachmittags
etwas dringend in der Gemeindeverwaltung zu erledigen haben, si-
cherlich nicht abgewiesen.

Seitz, 1. Bürgermeister

Bankverbindungen:

Gemeinde:
Bankverbindungen:
Sparkasse Aichach-Schrobenhausen Raiffeisenbank Aresing-Gerolsbach e.G.
Kto. 240 036 (Blz. 720 512 10) Kto. 132 93 (Blz. 721 690 80)
IBAN: DE49720512100000240036 IBAN: DE92721690800000013293
BIC: BYLADEM1AIC BIC: GENODEF1GSB

Kommunalunternehmen
Bankverbindungen:
Sparkasse Aichach-Schrobenhausen Raiffeisenbank Aresing-Gerolsbach e.G.
Kto.: 41041211 (Blz. 720 512 10) Kto. 100044440 (Blz. 721 690 80)
IBAN: DE40720512100041041211 IBAN: DE 60721690800100044440
BIC: BYLADEM1AIC BIC: GENODEF1GSB
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Gemeinde Gerolsbach Gerolsbach,
22.07.2015

Hofmarkstr. 1
85302 Gerolsbach

Bekanntmachung

Die

3. Rate Grundsteuer A und B

3. Rate Gewerbesteuer-Vorauszahlung

ist am 15. August 2015 zur Zahlung fällig.

Es wird darauf hingewiesen, dass bei Nichteinhaltung des Zah-
lungstermins die Steuerschuld durch die Gemeinde mit Säumnis-
zuschlag und Mahngebühr eingehoben wird.
Bei Steuerpflichtigen, die der Gemeinde eine Einzugs ermächti -
gung erteilt haben, wird die Steuerschuld direkt vom Konto abge-
bucht.

Bargeldlose Zahlungen können erfolgen auf folgende Konten:

Raiffeisenbank Aresing-Gerolsbach e.G., 
Kto. 13293, BLZ 72169080
IBAN: DE92721690800000013293, BIC: GENODEF1GSB

Sparkasse AIC-SOB, 
Kto. 240036, BLZ 72051210
IBAN: DE49720512100000240036, BIC: BYLADEM1AIC

Seitz
1. Bürgermeister

65. Beauftragung einer Bebauungsplanänderung und einer Flä-
chennutzungsplanänderung für das Gebiet des Bebauungsplans
Nr. 28 „SO für Pferdesport und Beherbergungsanlagen“ mit
Parkflächen

Der Gemeinderat hat sich für die Änderung des Bebauungsplanes
im Zusammenhang mit der Präsentation des Gesamtkonzeptes zum
Sonnleitenhof ausgesprochen.
Zur Durchführung der Bauleitplanverfahren wurde vom Planungs -
büro WipflerPLAN ein Angebot eingeholt.
Die Kosten werden durch den Antragsteller, Franz Xaver Maurer
vollständig getragen.

Beschluss:
Nachdem Herr Maurer den vorbereiteten Vertrag über Änderung/Er-
weiterung des Babauungsplanes Nr. 28 „Sondergebiet für Pferde -
sport und Beherbergungsanlagen“ nicht unterschrieben hat, wird die
Angelegenheit zurückgestellt.

Abstimmungsergebnis: 17 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 17                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

66. Wiederaufnahme des TOP 64 Bauantrag zum Neubau einer
Frühstückspension auf Fl.Nr. 198, Gmk. Gerolsbach durch
Herrn Franz Xaver Maurer nach Änderung der Sachlage

Nachdem sich die Sachlage durch Beschluss zu TOP 65 geändert
hat, stellt Herr Maurer den Antrag, nochmal über den TOP 64 „Bau-
antrag zum Neubau einer Frühstückspension“ wie folgt abzustim-
men:

Beschluss:
Der Bauantrag zum Neubau einer Frühstückspension auf Fl.Nr. 198,
Gmk. Gerolsbach durch Herrn Franz Xaver Maurer wird abgelehnt.

Abstimmungsergebnis: 16 : 1

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 16                                                                                 
Nein-Stimmen:                              1          Georg Ottinger                                               

67. Bekanntgaben, Sonstiges

a) Zuschuss-Antrag des Hospizvereins Pfaffenhofen für die
Hos piz arbeit
Der jährliche Zuschussbetrag wird auch für das Jahr 2015 an den
Hospizverein ausbezahlt. 
Den 3 Einsatzleiterinnen stehen aktuell 46 ehrenamtliche Damen
und Herren zur Verfügung, im Jahr 2014 wurden 57 Begleitungen
durchgeführt. Hierbei wurden 3.700 ehrenamtliche Stunden ge-
leistet.
Seit 1997 wurden 5 Personen aus Gerolsbach begleitet.
2015 wurde mit einer weiteren Hospizbegleiterschulung be gon -
nen. Weiterhin werden Beratungen zur Patientenverfügung und
weitere Hilfen angeboten.

b) Einladung zur Auftaktveranstaltung der Impfkampagne am
28.07.2015
Der Wahlkreisabgeordnete Erich Irlstorfer lädt die Vertreter der
lokalen Politik zur Auftaktveranstaltung  zur Impfkampagne am
28.07.2015 von 13.00 bis 16.00 Uhr zu Impulsreferaten zur Be-
deutung des Impfens sowie einer abschließenden Podiumsdiskus-
sion in das Pflegeheim Heiliggeistspital-Stiftung (Rotkreuzstraße
21, 85354 Freising) ein.

c) Haushaltszwischenbericht
Der Haushaltszwischenbericht wurde mit der Sitzungseinladung
versendet. Kämmerer Franz Haberer steht für Fragen zur Verfü-
gung.



5. August 2015                                                                          Bürgerblatt Gerolsbach                                                                                        Seite 7

Sprechtage des Arbeitsgerichts München
Das Arbeitsgericht München hält in Pfaffenhofen a. d. Ilm im Haus der
Begegnung – Leseraum – jeden 3. Dienstag im Monat in der Zeit von 
9 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16 Uhr einen Amtstag (Sprechtag) ab.

Einsatzleitung der Dorfhelferinnenstation
Die Dorfhelferinnen-Station vermittelt allen Familien professionelle
Hilfe, wenn die Mutter wegen Krankheit, Krankenhausaufenthalt, Risiko-
Schwangerschaft, Entbindung oder Kur ausfällt.
Einsatzleitung: Waltraud Wagner, Tel. 08446/560, Mobil: 0171/8009226

Abfall
Machen auch Sie mit! Nutzen Sie die Wertstoffhöfe und die Problem-
abfallsammlungen! 

Recyclinghof
Bauhofstraße 6, 85302 Gerolsbach, Tel. 0 84 45/3 03 95 55

Achtung: 
Neue Öffnungszeiten Recyclinghof Gerolsbach ab 01.11.2013
Montag, 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr; Mittwoch, 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr;
Freitag, 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr; Samstag, 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Abfallwirtschaftsbetrieb (AWP) 
Scheyerer Straße 76, 85276 Pfaffenhofen a.d.Ilm

Telefon:                 08441/78 79-50 

Telefax:                 08441/78 79 79 

Abfallberatung:     Herr Reichhold 08441/78 79-40 

E-Mail allgemein: info@awp-paf.de 

homepage:             www.awp-paf.de

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag: 08.00 – 16.00 Uhr (durchgehend) 
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr

Interessante Informationen erhalten Sie auch unter:
http://www.abfallratgeber-bayern.de/

Grüngutlagerplatz bei der Kläranlage Gerolsbach

Hier können holzige Gartenabfälle (Baum- und Strauchschnitt) kos-
tenlos abgegeben werden. 
Die übrigen Gartenabfälle können wie bisher am Recyclinghof entsorgt
werden.
Die Öffnungszeiten des Grüngutlagerplatzes sind: 
Samstag  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr.

Außerhalb dieser Zeit sind „holzige Abfälle“, wie bisher, zu den bekann-
ten Öffnungszeiten am Recyclinghof in der Bauhofstraße abzugeben.

Getrennte Erfassung an den Gartenabfallsammelstellen!
Um eine sinnvolle Verwertung der Gartenabfälle an den Sammelstellen
zu gewährleisten, müssen diese folgendermaßen getrennt werden:

Holzige Gartenabfälle (braune Gartenabfälle), mit einem Durchmesser
von einem bis maximal 50 Zentimetern, sollen gesondert auf der befes-
tigten Fläche erfasst werden (Ast- und Stammholz). Bei dicken Ästen
stören Laub und Nadeln nicht! Keine Wurzelstöcke!

Krautige und nicht holzige sowie holzige Gartenabfälle, wie z.B.
Schilf, Gras, Laub, Moos, Wurzeln, Wurzelstöcke mit einem Ballen-
durchmesser bis max. 30 cm, mit Erde vermischte Gartenabfälle, sowie
Heckenschnitt von Liguster, Buchen, Nadelbäumen usw., Thujen und
Thujenschnitt, dünne Äste/Zweige von Nadelbäumen und Weiden,
Kleingeäst sind über die bereitgestellten Sammelcontainer zu erfas-
sen.

Grund für diese Trennung von Gartenabfällen ist die landkreisweite Um-
setzung des Abfallwirtschaftskonzeptes durch den Abfallwirtschaftsbe-
trieb – AWP –, das eine Verwertung von sortenrein erfasstem Baum- und
Strauchschnitt (braune Gartenabfälle) über ein Biomasse-Heizkraftwerk
vorsieht.

Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, ihre Gartenabfälle getrennt an
den Sammelstellen anzuliefern, damit werden unnötige Mehrarbeiten
und Wartezeiten bei der Anlieferung vermieden.

Ab sofort steht ein Container für Kartonagen zur Verfügung.

Familienhilfe
Der Hauswirtschaftliche Fachservice und die selb-
ständige Dorfhelferin vermitteln allen Familien pro-
fessionelle Haushaltshilfe und Kinderbetreuung.
Wenn die Mutter wegen Krankheit zu Hause, Kran-

kenhausaufenthalt, Risikoschwangerschaft/Entbindung oder Kur/Reha
ausfällt.

Einsatzleitung: Waltraud Wagner, Tel. 08446/560 oder 0171/8009226
oder email: wug.wagner@t-online.de .
Weitere Infos unter: www.familienhilfe-hwf.de .

 
Hauswirtschaftlicher 

Fachservice 

Gut informiert mit dem Gemeindeblatt!

Am Dienstag, den 01. September 2015
ist das Bürgerbüro der
Gemeinde Gerolsbach

wegen Fortbildung geschlossen.

Auch in diesem Jahr wird wieder ein 
Volksfestbus zum Volksfest 

nach Pfaffenhofen a.d.Ilm eingesetzt.

Die Abfahrtszeiten werden im nächsten
Bürgerblatt und über die Homepage der
Gemeinde Gerolsbach bekannt gegeben.

Erd- und Gartengestaltung
Pflasterunterbau und -ausbesserung, Natursteine,
Trockenmauer, Einzäunungen, Rasenerneuerung,
Rollrasen, Heckenzuschnitt, Baumfällung, Wurzel -
fräsung etc., Bagger- und Laderarbeiten

FLOR IM
Carl-Orff-Str. 9 · 85276 Hettenshausen
Tel.: 08441/789889 · Fax: 08441/787843
Mobil: 0170/7140121
www.Florim.eu · info@florim.eu
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Bitte stellen Sie die Abfälle am Abfuhrtag bis 6.00 Uhr am Gehweg
bereit. Ausgenommen hiervon sind Problemabfälle. Diese müssen an
den ausgewiesenen Stellen zu den angegebenen Terminen abgegeben
werden.

Problemabfallsammlung

Ort: Wertstoffhof Gerolsbach

Mo., 30.03.2015                        Mi., 26.08.2015
12.00 – 14.30 Uhr                     16.00 –18.30 Uhr

Sperrmüll und Altmetall
können kostenlos in allen Wertstoffhöfen abgegeben werden.

Haushaltskühlgeräte
Die Entsorgung erfolgt gebührenfrei über die Wertstoffhöfe.

Wertstoffhof Gerolsbach
mit Gartenabfallsammelstelle
Bauhofstraße 
Telefon (08445) 1010

E N T S O R G U N G S H I N W E I S E
Sperrmüll:

Sperrmüll wird getrennt nach Möbelholz (z.B. Schränke) und sons -
tigem Sperrmüll (z.B. Sessel, Sofas) am Wertstoffhof angenommen.
Weitere Informationen erteilt das Wertstoffhofpersonal bzw. können Sie
den gesonderten Merkblättern und dem Abfall-ABC entnehmen.

Elektronikschrott gemäß Elektro- und Elektronikgerätegesetz
(ElektroG):

Elektronikschrott aus privaten Haushalten wird getrennt erfasst nach
Haushaltsgroßgeräten (z.B. Wasch- und Spülmaschine, Elektroherd),
Haushaltskühlgeräten (Kühl-/Gefrierschränke, Gefriertruhen,) Infor-
mations- und Telekommunikationsgeräten (IT-Geräte) sowie
Geräten der Unterhaltungselektronik (z.B. Radio,/Fernseher, Com-
puter, Telefon, usw.), Gasentladungslampen (Neonröhren, Energie-
sparlampen) und Haushaltskleingeräten (Bohrmaschine, Bügeleisen,
Staubsauger).

Der Gelbe Sack:

Saubere gebrauchte Verkaufsverpackungen aus Kunststoff und Ver-
bundmaterialien sowie aus Aluminium und Alu-Kunststoffverbund kön-
nen im Gelben Sack gesammelt und am Wertstoffhof abgegeben werden.
Dort erhalten Sie auch Leersäcke. Bitte die gesonderte Sammlung von
Styropor und Dosen über die Wertstoffhöfe bzw. Depotcontainer be-
achten!!!!

Windelsack:

Bei der Gemeindeverwaltung erhalten Eltern von Neugeborenen ein-
malig 48 Stück Windelsäcke gegen Vorlage der Geburtsurkunde, pfle-
gebedürftige Personen (bei häuslicher Pflege) erhalten bei Vorlage
einer Bestätigung des behandelnden Arztes ebenfalls Windelsäcke.

Problemabfälle:

Privathaushalte und Kleingewerbetreibende können am jeweiligen
Sammelort  z.B. Chemikalien, Gifte, Säuren usw. in haushaltsüblicher
Menge abgeben.
Eingetrocknete Farb-, Lack- und Kleberreste sowie Dis per sions farben 
= normale Wandfarben (bitte eintrocknen lassen oder mit Sägemehl bin-
den) müssen über die Restabfalltonne entsorgt werden!!

Bitte fordern Sie das Merkblatt zur Problemabfallsammlung beim
AWP an!!

Hausratsammelstelle:

Funktionstüchtige Gebrauchsgegenstände aller Art ohne optisch er-
kennbare Mängel können kostenlos an der Hausratsammelstelle in Pfaf-
fenhofen, Telefon 08441 76611, abgegeben werden.
Bürgermeister-Stocker-Str. 2 in Pfaffenhofen/Niederscheyern, 
Zufahrt über die Schrobenhausener Straße

Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag von 8:30 – 12:00 und von 13:00 – 18:00 Uhr,
Samstag 8:30 – 13:00 Uhr, Montag geschlossen.

Abholung:

Nähere Information zur Anlieferung bzw. Abholung von Sperrmüll, Alt-
metall, Möbelholz, Elektronikschrott und Haushaltskühlgeräten er hal -
ten Sie unter Telefon 08441 7879-50.

Weitere Hinweise finden Sie im Abfall-ABC und unter 
www.awp-paf.de

Ebenso steht Ihnen die Abfallberatung des AWP, Raiffeisenstr. 19,
85276 Pfaffenhofen, Telefon 08441 7879-50, gerne zur Verfügung.

Zusätzliche Informationen rund um 
das Thema „Abfallentsorgung“ 
erscheinen wöchentlich im
PAF-Journal des IZ-Anzeigers.

Ihre Termine zur 
Abfallentsorgung 
2015

Halten Sie die
Umwelt sauber!

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Pfaffenhofen a. d. Ilm
Raiffeisenstr. 19 · 85276 Pfaffenhofen · Tel.: 08441 7879-50
Fax: 08441 7879-79 · E-Mail: info@awp-paf.de
Mehr Informationen unter: www.awp-paf.de.

Öffnungszeiten:
Montag       16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch    10.00 – 12.00 Uhr
Freitag         16.00 – 18.00 Uhr
Samstag      9.00 – 12.00 Uhr

Aktionswochen 

Jakob Huber 
Forst – und Gartentechnik 
Durchschlacht 4 
85298 Scheyern 
Tel. 08445-360    Fax. 1487 
www.huber-gartentechnik.de 

STIHL HSE 42 
Elektro-Heckenschere 
 

   Leistung: 420 Watt 
   Schnittlänge: 45 cm 
 

   UVP 139,- EUR 
 

     Jetzt   99,- EUR 

Weitere Angebote unter: 
 

www.huber-gartentechnik.de/ 
Angebote-und-Aktionen 

 
alle Preise incl. gesetzl. MwSt. 

Angebot gültig solange Vorrat reicht 

STIHL FSA 65 
  Motorsense 
  AKKU-Set 
 

  Incl. Akku AP 115 
  Ladegerät AL 100 
  Rundumgriff 
 

  UVP 439,- EUR 
 

Jetzt 
369,-EUR 

Gut informiert mit dem Gemeindeblatt!
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Gemeinde Gerolsbach, Gebiet: Gerolsbach 
 

Restabfalltonnen Biotonnen Papiertonnen 

 

Gemeinde Gerolsbach, Gebiet: Alberzell 
 

Restabfalltonnen Biotonnen Papiertonnen 

 

Gemeinde Gerolsbach, Gebiet: Klenau, Junkenhofen, Strobenried, Singenbach 
 

Restabfalltonnen Biotonnen Papiertonnen 

 

Do. 08.01.2015
Mi. 21.01.2015
Mi. 04.02.2015
Mi. 18.02.2015
Mi. 04.03.2015
Mi. 18.03.2015
Di. 31.03.2015
Mi. 15.04.2015
Mi. 29.04.2015
Mi. 13.05.2015
Do. 28.05.2015
Mi. 10.06.2015
Mi. 24.06.2015

Mi. 08.07.2015
Mi. 22.07.2015
Mi. 05.08.2015
Mi. 19.08.2015
Mi. 02.09.2015
Mi. 16.09.2015
Mi. 30.09.2015
Mi. 14.10.2015
Mi. 28.10.2015
Mi. 11.11.2015
Mi. 25.11.2015
Mi. 09.12.2015
Di. 22.12.2015

Fr. 09.01.2015
Do. 22.01.2015
Do. 05.02.2015
Do. 19.02.2015
Do. 05.03.2015
Do. 19.03.2015
Mi. 01.04.2015
Do. 16.04.2015
Do. 30.04.2015
Fr. 15.05.2015
Fr. 29.05.2015
Do. 11.06.2015
Do. 25.06.2015

Do. 09.07.2015
Do. 23.07.2015
Do. 06.08.2015
Do. 20.08.2015
Do. 03.09.2015
Do. 17.09.2015
Do. 01.10.2015
Do. 15.10.2015
Do. 29.10.2015
Do. 12.11.2015
Do. 26.11.2015
Do. 10.12.2015
Mi. 23.12.2015

Mo. 26.01.2015
Mo. 23.02.2015
Mo. 23.03.2015
Mo. 20.04.2015
Mo. 18.05.2015
Mo. 15.06.2015
Mo. 13.07.2015
Mo. 10.08.2015
Mo. 07.09.2015
Mo. 05.10.2015
Mo. 02.11.2015
Mo. 30.11.2015
Mo. 28.12.2015

Do. 08.01.2015
Mi. 21.01.2015
Mi. 04.02.2015
Mi. 18.02.2015
Mi. 04.03.2015
Mi. 18.03.2015
Di. 31.03.2015
Mi. 15.04.2015
Mi. 29.04.2015
Mi. 13.05.2015
Do. 28.05.2015
Mi. 10.06.2015
Mi. 24.06.2015

Mi. 08.07.2015
Mi. 22.07.2015
Mi. 05.08.2015
Mi. 19.08.2015
Mi. 02.09.2015
Mi. 16.09.2015
Mi. 30.09.2015
Mi. 14.10.2015
Mi. 28.10.2015
Mi. 11.11.2015
Mi. 25.11.2015
Mi. 09.12.2015
Di. 22.12.2015

Fr. 09.01.2015
Do. 22.01.2015
Do. 05.02.2015
Do. 19.02.2015
Do. 05.03.2015
Do. 19.03.2015
Mi. 01.04.2015
Do. 16.04.2015
Do. 30.04.2015
Fr. 15.05.2015
Fr. 29.05.2015
Do. 11.06.2015
Do. 25.06.2015

Do. 09.07.2015
Do. 23.07.2015
Do. 06.08.2015
Do. 20.08.2015
Do. 03.09.2015
Do. 17.09.2015
Do. 01.10.2015
Do. 15.10.2015
Do. 29.10.2015
Do. 12.11.2015
Do. 26.11.2015
Do. 10.12.2015
Mi. 23.12.2015

Mo. 19.01.2015
Mo. 16.02.2015
Mo. 16.03.2015
Mo. 13.04.2015
Mo. 11.05.2015
Mo. 08.06.2015
Mo. 06.07.2015
Mo. 03.08.2015
Mo. 31.08.2015
Mo. 28.09.2015
Mo. 26.10.2015
Mo. 23.11.2015
Sa. 19.12.2015

Di. 13.01.2015
Di. 27.01.2015
Di. 10.02.2015
Di. 24.02.2015
Di. 10.03.2015
Di. 24.03.2015
Mi. 08.04.2015
Di. 21.04.2015
Di. 05.05.2015
Di. 19.05.2015
Di. 02.06.2015
Di. 16.06.2015
Di. 30.06.2015

Di. 14.07.2015
Di. 28.07.2015
Di. 11.08.2015
Di. 25.08.2015
Di. 08.09.2015
Di. 22.09.2015
Di. 06.10.2015
Di. 20.10.2015
Di. 03.11.2015
Di. 17.11.2015
Di. 01.12.2015
Di. 15.12.2015
Di. 29.12.2015

Fr. 09.01.2015
Do. 22.01.2015
Do. 05.02.2015
Do. 19.02.2015
Do. 05.03.2015
Do. 19.03.2015
Mi. 01.04.2015
Do. 16.04.2015
Do. 30.04.2015
Fr. 15.05.2015
Fr. 29.05.2015
Do. 11.06.2015
Do. 25.06.2015

Do. 09.07.2015
Do. 23.07.2015
Do. 06.08.2015
Do. 20.08.2015
Do. 03.09.2015
Do. 17.09.2015
Do. 01.10.2015
Do. 15.10.2015
Do. 29.10.2015
Do. 12.11.2015
Do. 26.11.2015
Do. 10.12.2015
Mi. 23.12.2015

Mo. 19.01.2015
Mo. 16.02.2015
Mo. 16.03.2015
Mo. 13.04.2015
Mo. 11.05.2015
Mo. 08.06.2015
Mo. 06.07.2015
Mo. 03.08.2015
Mo. 31.08.2015
Mo. 28.09.2015
Mo. 26.10.2015
Mo. 23.11.2015
Sa. 19.12.2015
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Hausnotruf
Beruhigt und sicher zu Hause leben
Kontaktaufnahme unter Tel.: 08441 / 8083 -25

Essen auf Rädern
Warmes Essen „täglich frisch auf den Tisch“, auch am Wochenende
gefrorenes Essen ebenso möglich
Kontaktaufnahme unter Tel.: 08441 / 8083 -25

Mediation 
Unterstützung bei Konflikten, z. B. Familie (Streit, Krise, Scheidung),
Miete, Erbe, Nachbarschaft …

Einführungsgespräch kostenlos. 

Ansprechpartnerin: Ulrike Hauser, Telefon: 08445-929 48 02

Caritas-Zentrum
für den Landkreis Pfaffenhofen
Ambergerweg 3, 85276 Pfaffenhofen, Telefon: 08441 / 8083 -0
Kreisgeschäftsführung: Norbert Saam

Allgemeine Soziale Beratung
Beratung und Hilfe bei allgemeinen Lebensproblemen, Vermittlung von
Mütter-, Mutter-Kind- und Vater-Kind-Maßnahmen zu Vorsorge und
Rehabilitation, Lebensmittelausgabe
Ansprechpartnerin: Christine Keil, Tel.: 08441 / 8083 -810

Fachstelle Ehrenamt
Die Fachstelle Ehrenamt der Caritas bietet Bürgern, die sich enga -
gieren wollen, gezielte Beratung und Information über mögliche Tätig-
keitsbereiche. Bei der Suche nach einem geeigneten Einsatzfeld unter-
stützen wir Sie aktiv. Interessierte sind herzlich eingeladen.
Anfragen und Informationen bei Anna Helmke, Tel. 08441 / 8083 -13

Soziale Beratung für Schuldner
Beratung, Existenzsicherung, Insolvenzverfahren
Ansprechpartnerinnen: Jasmin Prunkl und Maria Hasenbank
Tel.: 08441 / 8083 -880
Die.: Außensprechstunde in Manching 

Seniorenberatung / Fachberatung für pflegende Angehörige
Beratung in allen Fragen und Problemen die Senioren und deren Ange-
hörige betreffen
Ansprechpartnerin: Christine Keil, Tel.: 08441 / 8083 -810 

Beratung für Migranten
Soziale Beratung, Orientierungshilfen, Begleitung und Hilfen bei Ämter -
an ge le gen heiten, Integrationshilfen, Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen
Ansprechpartnerin: Christel Schmitt-Motzkus, Tel.: 08441 / 8083 -890

Asylsozialberatung
Beratung bei Fragen zur Betreuung der Asylbewerber
Ansprechpartner: Vermittlung über Verwaltung: 08441/ 8083 - 850

Tagespflegevermittlung für Kinder
Information und Beratung, Schulung der Tagespflegepersonen, Eig-
nungsüberprüfungen
Ansprechpartnerin: Gabriele Störkle, Tel.: 08441 / 8083 -870 oder 860

Nachbarschaftshilfen
In Zusammenarbeit mit Nachbarschaftshilfen gibt es in fast jeder Ge-
meinde des Landkreises Pfaffenhofen Babysitter, Mutter-Kind-Grup -
pen, Kinderpark (Kinderbetreuung für Kleinkinder), Tages- und Not-
mütter, Besuchsdienste, Basare, usw. 
Ansprechpartnerin für Gerolsbach: Martina Joostema, Tel. 08445/929503
oder über das Caritas-Zentrum Pfaffenhofen, Tel.: 08441 / 8083 -13

Jugend- und Elternberatung 
Beratung für Familien, Eltern, Jugendliche, Kinder und alle, die für
Kinder sorgen – Fragen zur Familie (Streit, Krisen, Trennung…), Fragen
zur Entwicklung und Erziehung
Telefonische Anmeldung erforderlich: Tel.: 08441 / 8083 -700
oder bei der Außenstelle Manching: Tel.: 08459 / 3323 -62.

Mittags- und Hausaufgabenbetreuung an der Grundschule
Betreuung der Grundschüler nach Unterrichtsschluss. Weitere Informa-
tionen unter www.caritas-schulbetreuung-pfaffenhofen.de 
Ansprechpartnerin: Martina Körner, Tel.: 08441 / 8083 -33

Sozialpsychiatrischer Dienst
mit gerontopsychiatrischer Fachberatung
und Betreutem Einzelwohnen in Pfaffenhofen mit Außensprechtagen
in Manching und Vohburg. Wir beraten und begleiten Menschen mit psy-
chischen Problemen und Erkrankungen, Menschen in belastenden Si-
tuationen sowie deren Angehörige und Bezugspersonen.
Bei Bedarf sind auch Hausbesuche möglich.
Fachdienstleiter: Klaus Bieber, Tel.: 08441 / 8083 -41

Häusliche Alten- und Krankenpflege
Hilfe und Beratung, Grund- und Behandlungspflege, Zusammenarbeit
mit allen Ärzten und Kassen, Haushaltshilfe Tagwache und Verhinde-
rungspflege, Pflegekurse.
Pflegedienstleiterin: Rita Nagy, Tel.: 08441 / 8083 -27 / -24
Außenstellen in Vohburg und Manching

Familienhilfe/Dorfhilfe
bei Notsituation: wie Krankheit, Schwangerschaft, Geburt, Kranken -
haus aufenthalt der Mutter, Tod eines Elternteils hilft die Familien -
pflegerin/ Dorfhelferin den Familienalltag aufrecht zu erhalten.

In der Regel übernimmt die Krankenkasse die Kosten.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen

Marga Langenegger 85391 Allershausen/Freising

Tel.08166-993474

Maria Streber-Kraus 86529 Schrobenhausen/Pfaffenhofen

Tel.08252-9079561

und unter: www.wenn-mama-krank-wird.de

zur Verfügung.

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung
Das Landratsamt Pfaffenhofen teilt mit, dass auch im Jahr 2015 wieder
Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung im Seniorenbüro Sankt
Josef am Hofberg 7 in Pfaffenhofen stattfinden. Folgende Termine sind
vorgesehen:

11.08.2015
25.08.2015
08.09.2015

22.09.2015
13.10.2015
27.10.2015

Die Beratungen erfolgen jeweils in der Zeit von 9:00 bis 12:00 und von
13:00 bis 16:00 Uhr. Die Beratungen werden im Wechsel von einem Be-
rater der Deutschen Rentenversicherung Bund und Deutschen Renten-
versicherung Bayern Süd durchgeführt.

Alle Termine sind auch auf der Internetseite des Landkreises Pfaffen -
hofen unter www.landkreis-pfaffenhofen.de abrufbar.

Lorenz Lochhuber, der Leiter des Sachgebiets Besondere Soziale Ange-
legenheiten am Landratsamt weist darauf hin, dass die Termine für die
Sprechtage ausschließlich über die kostenfreie Telefonnummer 0800
6789 100 vergeben werden. Besetzt ist dieses Servicetelefon mit Bera-
terinnen und Beratern der Auskunft- und Beratungsstellen der Deutschen
Rentenversicherung Bayern Süd. Es ist wichtig, sich rechtzeitig, spätes -
tens eine Woche vor dem Beratungstermin, anzumelden. Zur Anmeldung
wird unbedingt die Rentenversicherungsnummer benötigt. Alle Beratun-
gen sind kostenlos.

„Selbstverständlich steht allen Bürgerinnen und Bürgern das Staatl. Ver-
sicherungsamt am Landratsamt Pfaffenhofen weiterhin wie im bisheri -
gen Umfang für Beratungen und Auskünfte in rentenversicherungsrecht-
lichen Angelegenheiten zur Verfügung“, so Lorenz Lochhuber. Anfragen
und Terminvergaben für das Staatliche Versicherungsamt Pfaffenhofen
erfolgen dabei über Tel. 08441 27-179.

Für die Rentenantragsaufnahme ist weiterhin der/die Rentensachbear-
beiter/in in den Rathäusern der jeweiligen Wohnsitzgemeinde zuständig.

10.11.2015
24.11.2015
08.12.2015
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Aktuelles aus Ihrer  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unter diesen Nummern sind wir für Sie erreichbar: Raiffeisenbank Gerolsbach  08445 9261-0  

        Raiffeisenbank Junkenhofen  08445 92888-0  

        oder im Internet: www.rb-arge.de 

Unser Kreditabrufkonto – die Leistungen im Überblick: 
 

�� Mind. 10.000 €, höchstens 25.000 € Kreditrahmen 

� Gebührenfrei 

� Sie entscheiden selbst: Feste oder variable Rückzahlung 

� Einfacher Zugriff - auch per Online Banking 

� Zinsen werden nur für die tatsächliche Inanspruchnahme berechnet 

� Auch mit Kontoschutzpolice möglich 

� Aktuell nur 6,25 % Sollzins p. a. 
 

Bedingungen: Nur für private Zwecke; Bonitätsabhängig, eventuell Sicherheiten notwendig;  
Zinsen werden dem Zahlungsverkehrskonto belastet. Stand 07/2015 

Sichern Sie sich mit unserem Kreditabrufkonto Ihre persönliche 
 Finanzreserve und damit mehr finanziellen Spielraum. 
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Wir gratulieren

 

Ihr Luftbetten-Spezialist 
TELEFON               0 84 45 – 12 59 
info@vogt-schlafsysteme.de  
85298  SCHEYERN – EUERNBACH 
PFAFFENHOFENER  STRASSE   19  

 
 
 
 

     

����  in unserem Lieferprogramm: 
Ab sofort führen wir alle Luftbetten der deutschen Hersteller 
CAIRONA,  MEISEL & GERKEN und DYNAGLOBE. 
 
 

 

Einführungsangebot: 

Luftbetten schon ab ������

Geburten

Helena Brückl, geboren am 29. Juni 2015, Gerolsbach, Steinleiten 4

Eheschließungen 

Thomas Becker und Evelin Wurth, Bergern, am 24.07.2015

Martin Buchberger und Annika Müller, Gröben, am 25.07.2015

Geburtstags- und Ehejubilare

Herrn Albert Finkenzeller, Junkenhofen, zum 85. Geburtstag
am 02.07.2015

Eheleute Siegfried und Barbara Schmid, Alberzell, zur Goldenen Hoch -
zeit am 10.07.2015

Eheleute Johann und Viktoria Heinzlmair, Oberzell, zur Goldenen
Hochzeit am 17.07.2015

Herrn Wolfgang Platz, Gerolsbach, zum 80. Geburtstag am 18.07.2015

Frau Magdalena Schwertfirm, Gerolsbach, zum 90. Geburtstag
am 20.07.2015

Allen Neugeborenen, Brautpaaren und Jubilaren, auch denen, die hier
nicht genannt sind, wurden vom 1. Bürgermeister Martin Seitz im Na -
men der  Gemeinde Gerolsbach herzliche Glückwünsche übermittelt.

Blut spenden – ein gutes Gefühl
Am Mittwoch, den 12. August 2015 ist in Gerolsbach
wieder Blut spenden möglich. Die Blutspendeaktion
ist in der

Grundschule Gerolsbach
Schulstraße 5

85302 Gerolsbach
am Mittwoch, 12. August 2015

in der Zeit von 15:30 – 19:45 Uhr

Entsorgung von Althölzern über die 
Möbelcontainer an den Wertstoffhöfen
Wie der Gemeinde Gerolsbach vom Abfallwirtschaftsbetrieb des Land-
kreises Pfaffenhofen (AWP) aus aktuellem Anlass mitgeteilt wurde, wird
um die ordnungsgemäße Befüllung der „Holzcontainer“ gebeten.
In die Möbelholzcontainer dürfen nur Möbelholz und sonstige Hölzer
aus dem Wohnbereich privater Haushaltungen eingegeben werden. Höl -
zer aus dem Außenbereich sind grundsätzlich A4 Holz (gefährlicher Ab-
fall) und dürfen somit nicht in diese Sammelcontainer eigegeben werden.
Abfallhölzer aus dem Außenbereich (A4-Holz) sind z.B. Bauholz, Scha-
lungsbretter, Außenverkleidungen, Außentüren und -türstöcke, Fens ter
und Fensterstöcke, Dachschalungen, Dachstuhlholz, Brandholz und
sons tige Holzabfälle aus Bau-, Umbau- und Abrissarbeiten, Holzzäune,
Holzbalkone, Eisenbahnschwellen, Palisaden, Hopfensäulen, Pflanz -
tröge, Gartenhäuschen, Schuppen, Carport und sonstige imprägnierte
oder mit Teeöl getränkte Hölzer werden an den Wertstoffhöfen nicht an-
genommen und müssen vom Abfallerzeuger selbst über private Ent -
sorger bzw. die MVA Ingolstadt oder die Deponie Eberstetten entsorgt
werden. Eine Annahme dieser Abfallhölzer am Wertstoffhof ist nicht
möglich.
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Medikamente können Sie bei uns telefonisch  
vorbestellen, wir beliefern Sie nach Absprache. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Lenbachstraße 68  (am Kreisverkehr) 
Tel. 08252/6108  Fax 08252/83511 

engelhardt-apotheke@gmx.de 

„Das Jahr ist bunt – bei uns läuft’s rund“

mit diesem Motto geht das Kindergartenjahr in der
Villa Kunterbunt zu Ende und bewahrheitete sich
nochmals in vielen „Events“ zum Abschluss, insbeson-
dere für die künftigen Schulanfänger. Ein Ausflug mit
dem Kindergarten Regenbogen zur Harburg in Schwaben war genauso
spannend wie der Besuch in der Schule oder das Lesepicknick der Erst-
klässler im Kindergarten. 

Und das tägliche Sprachtraining mit WUPPI, dem Außerirdischen,
(stolz sitzt er in der Mitte unseres Fotos), der mit uns zusammen Zu -
hören, Reimen und Lautieren lernte, wurde mit der „Ohrenkönig“-Ur-
kunde abgeschlossen. 

Kindergartennachrichten

Kindergarten „Villa Kunterbunt“

Nachdem die künftigen Schulanfänger dann auch noch den Fußgänger-
führerschein mit dem Verkehrspolizisten Wolfgang Meyer erarbeitet
haben und einmal Probesitzen im Polizeiauto angesagt war, kann die
Schule nun kommen. Mit den selbstgebastelten Schultüten fiebern sie
ihrem ersten Schultag entgegen. 

Bei den Abschiedsfesten wurden nach einer kleinen Aufführung bei le-
ckerem Essen die eine oder andere Erinnerung aufgegriffen. Und wie
groß die ehemals „Kleinen“ nun schon geworden sind! Wir wünschen
Ihnen und Ihren Familien viel Freude im neuen Lebensabschnitt, ganz
im Sinne von Franz Fischereder:

Führe dein Kind immer nur eine Stufe nach oben.
Dann gib ihm Zeit, zurückzuschauen und sich zu freuen.

Lass es spüren, dass auch du dich freust
und es wird mit Freude die nächste Stufe nehmen.“

Und eine kleine Erinnerung in Form von Holzfiguren zur Ver schö ne -
rung unseres neuen Gartenzauns bleibt. Herzlichen Dank. 

Bedanken möchten wir uns auch bei allen, besonders dem Elternbeirat
unter Führung von Nicola Schraer, die uns in diesem Jahr wieder tat -
kräftig unterstützt haben. Dies zeigte sich in der Mithilfe vieler, nicht nur
in einem ansehnlichen Betrag, der beim Gerolsbacher Weihnachtsmarkt
erwirtschaftet wurde oder beim gelungenen Maifest, sondern vor allen
Dingen im wertschätzenden und frohen Miteinander im „runden Jahr“. 

Wir wünschen unseren Eltern und Kindern, aber auch allen, die uns in
irgendeiner Weise verbunden sind, erholsame und fröhliche Ferien- und
Urlaubstage.



Alle Eltern bekamen per Mail zum 2. Mal ein Waldtagebuch. In diesem
waren alle Aktionen der Kinder gesammelt.
Vielen Dank an Fam. Demmelmair, in deren Wald wir sein durften!

Ricarda Krämer
Kindergarten „Regenbogen“
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Die Kinder entdeckten ein sehr gut erhaltenes Vogelnest, Eierschalen
vom Waldkauz und einer Singdrossel. Auf Spaziergängen fanden sie ein
Wespennest, ein Kopfskelett eines Tieres und viele Raupen an einem
Halm. Unser Naturbuch wurde laufend aufgeschlagen und so konnten
wir einige Fragen klären. Auch Rehe beim Äsen beobachteten wir. Sogar
Mathematik kann man im Wald machen: Wie viele Kinder braucht man,
um einen dicken Stamm zu umfassen?

Besonders die motorische Entwicklung wurde in dieser Zeit unterstützt,
z.B. beim Schnitzen, Sägen, Bauen und auch übern großen Baatz springen.
Bewegung in der Natur macht einfach Spaß! Unsere Mathilda hat so viel
geschnitzt, dass sie eigentlich den Titel der „Schnitzkönigin“ verdient hat.
Aber auch Besuch gab es im Wald. Der „Waldmulle“, eine schwedische
Figur, erklärte den Kindern, wie man sich im Wald verhält, was dorthin
gehört oder nicht. Lustige Bewegungsspiele hatte seine Freundin mitge-
bracht und die wurden dann auch gleich mit viel Freude genutzt. Die
Wichtigkeit der Erhaltung der Natur kann man mit dieser Figur den Kin-
dern sehr gut vermitteln. Vielen Dank an Anita Egle und Christine Hall-
Walleser aus Schrobenhausen , die mit viel Liebe dieses Angebot durch-
geführt haben. 

Sogar einen Scheck über 1000 € bekamen wir im Wald überreicht! Herr
Spicker von der Fa. real (Lebensmittelmarkt) brachte uns diesen mit,
denn der „Regenbogen“ wurde bei einem Gewinnspiel gezogen. Toll,
dieses Geld werden wir gut für weitere Materialien unserer Freispiel –
Lern- und Bildungsangebote nutzen.

Knaxiade

Am letzten Tag unseres interessanten Waldprojekts fand die Knaxiade
(gesponserte Sportveranstaltung durch die Sparkasse) statt. Alle Kinder
konnten an fünf Stationen: balancieren, durch ein Spinnennetz steigen,
klettern und sich wie verschiedene Waldtiere bewegen und springen.
Auch die Übungen vom „Waldmulle“ haben wir gleich noch einmal ge-
nutzt. Am Ende gab es nur Gewinner und keine Verlierer, denn das Mit-
machen ist bei der Knaxiade entscheidend! Herr Appel von der Spar kasse
aus Gerolsbach war extra zur Siegerehrung in unseren schönen Wald ge-
kommen und hatte tolle Medaillen und Urkunden im Gepäck. Damit das
Ganze auch einen würdigen Rahmen bekam, waren dazu alle Eltern herz-
lich eingeladen und der Applaus beim Gratulieren erfreute die Kinder.
Mit einem kleinen Picknick beendeten wir zwei tolle Waldwochen!!!

Wir gingen wieder wandern, in den grünen
Wald …

Wie schon im vergangenen Jahr trafen sich
morgens 8.00 Uhr alle bei Fam. Demmelmair
in Bergern auf dem Bauernhof. Vom 15. – 26. Juni fand unser Wald -
projekt statt. Leider mussten wir den ersten Montag, auf Grund des Wet-
ters, im Kindergarten bleiben. Aber ab Dienstag konnten die Kinder
wieder den Wald erobern. Viele interessante Spielmöglichkeiten, wie
Hütten bauen, kochen und backen mit Naturmaterialien, schnitzen,
sägen, Käfer sammeln und beobachten u. a. m. wurden genutzt.
Mit einem Lied begrüßten und verabschiedeten wir uns täglich.
Unser Dominik feierte seinen 5.Geburtstag mit allen am großen Brot-
zeittisch. Er hatte sich eine Krone aus Naturmaterialien gebastelt und
der Hasenkuchen passte natürlich voll zur Umgebung. Lecker!

Kindergarten Regenbogen
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Unser Ausflug zum Wildpark nach Poing

Zum Abschluss des Kindergartenjahres machen wir jährlich einen ge-
meinsamen Ausflug. Im Zuge der Partizipation (Beteiligung von Kin -
dern an Entscheidungen) entschied sich die Mehrzahl für den Wildpark
Poing.

Am Dienstag, den 14. Juli, starteten wir in der Früh mit Brotzeit, ausrei-
chend Getränken und mit druckfrischen T-Shirts, an deren Gestaltung
auch wieder alle „Regenbogenkinder“ beteiligt waren. Nach großer Aus-
wahl siegte der Vorschlag von Nicole Niedermeier aus der Mäusegruppe
vor Dominik Demmelmair aus der Fröschegruppe. Der Regenbogen
über Maus und Frosch zeigt allen Leuten, wer zu unserem Kindergarten
gehört. Wir wurden sogar gefragt, wo denn dieses Gerolsbach liegt. Der
Schriftzug auf dem Rücken ist nicht zu übersehen!

Im Park angekommen, waren auch gleich viele Rehe um uns herum und
schleckten das leckere Futter, zur Freude aller Kinder, aus deren Hän -
den. Sogar ein stolzer Hirsch ließ sich an seinem recht großen Geweih
streicheln. Toll, wie Samt fühlte es sich an.

Die Flugvogelschau war natürlich ein Highlight! Falke, Milan, Eule und
Weißkopfseeadler – diese Vögel merken sich die Kids sicher noch lange.
Aber auch von den anderen Tieren, wie Bären, Ziegen, Hängebauch-
schweine u. v. m.  waren alle begeistert. Ein Pfau ließ extra für uns sein
„Federrad“ aufgehen – einfach prächtig!

Aber auch ein Spielplatz, der ganz toll war und fast keine Wünsche offen
ließ, ist an so einem Tag wichtig.  Trotz Bewegung beim Laufen durch
den Park, wurde dort ausgiebig herumgetollt. Danach schmeckte ein le-
ckeres Eis besonders gut.

Auf der Rückfahrt gab es dann viele Gespräche über diesen interes san ten Tag und pünktlich
kamen wir wieder in Gerolsbach an.

Ricarda Krämer

Abschied von Uli Niedermayr 
und Dagmar Kreitmair

Die langjährigen Mitarbeiterinnen Uli
Niedermayr und Dagmar Kreit mair ver-
lassen die Mäusegruppe im Kindergarten
„Regenbogen“ und widmen sich neuen
Herausforderungen.

Ihnen ist wichtig, sich auch von den
Eltern und Großeltern, besonders aber
von den Kindern der Mäusegruppe in den
letzten 16 Jahren, zu verabschieden.

Auch die Gemeinde Gerolsbach möchte
den beiden Mitarbeiterinnen für ihren
Einsatz und ihre Leistung in der Kinder-
betreuung danken. Wir wünschen Euch
alles Gute auf Eurem weiteren persönli-
chen und dienstlichen Wegen.

Gemeinschaft in der Gemeinde

Frauenstr. 5 · Pfaffenhofen · Tel. 08441 9676 · www.betten-leitenberger.de
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 9 –13 · 14 – 18 Uhr · Sa: 9 – 13.30 Uhr

Matratzen, Schlafsysteme, Bettwaren, Bettwäsche und 
Tag- und Nachtwäsche vom Profi! Wir bieten Ihnen Betten 
und Schlafsysteme der Top-Marken Swissflex und Tempur. 

Mit unserer individuellen und kompetenten Schlafberatung 
verhelfen wir Ihnen zu einem gesunden Schlaf.
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Schulnachrichten

Grundschule Gerolsbach
Ein Lebensraum für Gerolsbacher – und Gorkianer 

Mit vielen originellen Ideen feiert die Grundschule ihr 30-jähriges Be-
stehen

Aus der achten Dimension bekam die Gerolsbacher Grundschule am
Freitagabend Besuch. Außerirdische vom Planeten Gorki feierten zu-
sammen mit Schülern, Lehrern, Eltern, ehemaligen Lehrern und Schul-
leitern den 30. Geburtstag der Schule. Das Jubiläum der Schule hatte
sich bis in ferne Galaxien herumgesprochen. 

Unterrichtsfahrt ins Haus im Moos I: Bienenaktionstag

Am Donnerstag, den 25.06.2015 fuhren wir, die Klassen 3a und 3b mit
unseren Lehrerinnen zum Bienenaktionstag ins Haus im Moos nach
Klein hohenried. Der Bus fuhr gegen 8.15 Uhr los. Nach der Ankunft be-
sichtigten wir als erstes den Garten und die Tiere. Danach hielt eine An-
gestellte des Hauses einen Vortrag über Bienen und Imkerei. Die Auf -
gaben für den Unterricht wurden vorher von unseren Lehrerinnen ver -
teilt. Meine Arbeit war es, alles über Honig zu notieren. 
Ich erfuhr, dass ein Bienenvolk aus einer Königin, den Drohnen und den
Arbeiterinnen besteht. Die Arbeiterinnen, die nur ca. einen Monat alt
werden, waren für mich sehr interessant, denn sie saugen mit ihren
Rüsseln den Nektar aus der Blüte und befördern ihn in ihren Honig -
magen (Honigblase). Dort wird der Nektar mit einem Sekret vermischt
und wird zu Honig. Dann fliegen sie zum Bienenstock zurück und legen
den Nektar (Honig) in die von ihnen gebauten Waben. Sind die Waben
voll, werden sie von den Bienen mit einer Wachsschicht zugedeckt. Jetzt
kann der Imker die fertigen Waben mit einer Zange aus dem Kasten he-

Um für seinen Besuch auf den Planeten Gorki gerüstet zu sein, bekam
der Gerolsbacher Schulleiter Johann Neuhauser eine Gehirn- und
Nahrungsinfusion.

Redakteure der intergalaktischen Zeitung „Urknall“ waren darauf auf-
merksam geworden und machten sich auf den Weg zur Erde. „Unterwegs
durch Raum und Zeit“ hieß das Stück, bei dem alle rund 120 Schüler der
Gerolsbacher Grundschule mitmachten. 

Unter der Regie von Christine Radelmeier erzählten sie in lustigen
Szenen von dem von programmierten Robotern geprägten Leben auf
Gorki und dem Irrflug nach Gerolsbach. Bevor die Gorkianer dort an-
kamen, landeten sie zum Beispiel im Indianerland, in Asien oder in
Afrika. Und auch in Gerolsbach standen sie zuerst vor dem alten, inzwi-
schen schon abgerissenen Schulhaus, weil sie sich in der Zeit geirrt

hatten und im Jahr 1947 gelandet waren. Zuschauer und Gorkianer er-
lebten, wie „Schule früher“ aussah. 

Nach einem Zeitsprung landeten die Besucher aus der achten Dimension
dann doch noch bei der 30-Jahr-Feier und übernahmen auch gleich den
Rückblick. Sie erzählten vom Spatenstich zur neuen Schule, dem Um -
zug bei klirrender Kälte im Januar 1985, dem Ausbau des Kellers Ende
der 80er Jahre und der Verabschiedung von Schulleiter Werner Oster -
meier nach 23 Jahren. Nach ihm hatte Ingrid Hetzler das Steuer der
Grundschule übernommen. Seit Oktober 2013 leitet Johann Neuhauser
die Schule. Die Gorkianer „pimpten“ ihn mit einer Gehirn- und Nah-
rungsinfusion. Auch einen Blick in die Zukunft warfen sie. 2085 werde
die Schule zwei Generalsanierungen hinter sich haben und Gerolsbach
sei dank des gorkianischen Schulleiters Y8 zum Silicon Valley von
Bayern geworden. 

Bürgermeister Martin Seitz lobte die Schüler für ihre „tolle Auf füh -
rung“, die ihn fast sprachlos gemacht habe, denn: „Ihr habt alles aufge-
griffen, was der Gemeinderat in Zukunft machen soll.“ Die Gorkianer
hatten sich zum Beispiel über die „holprige Landebahn“ – die sanie-
rungsbedürftige Tartanbahn der Schule – gewundert. 

Der Gemeinderat werde „sehr viel Geld in die Hand nehmen, um die
Schule auf den neuesten Stand zu bringen“, versprach der Bürger meis -
ter. In diesem Jahr hatte die Schule bereits für rund 32 000 Euro Beamer
und Laptops bekommen. „Wir wollen unsere Schule so ausgestattet
haben, dass sie eine Vorzeigeschule ist“, sagte Seitz. 

Schulamtsdirektorin Karin Olesch, die seit März im Pfaffenhofener
Schulamt ist, hat noch nicht viele Schulen in ihrem Bezirk besucht. In
Gerolsbach war sie jedoch schon gewesen. Sie beschrieb, wie die Schule
schon beim ersten Betreten einen sehr offenen Eindruck auf sie gemacht
habe. „Die Ausstattung der Schule ist auf einem hohen Niveau“, lobt sie.
In den 30 Jahren habe die Schule ein markantes Profil entwickelt. „Sie
ist nicht nur ein Lernort, sondern auch ein Lebensraum.“

Veröffentlichung mit freundlicher Genehmigung des Donaukurier In-
golstadt. Bericht und Foto: Gerlinde Drexler
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Georgisches Kammerorchester in der Schule Gerolsbach zu Besuch

Am 11. Juni 2015 besuchte das Georgische Kammerorchester aus Ingol-
stadt die Grundschule Gerolsbach. Die siebzehn Musiker nahmen uns
mit auf eine Reise durch einige Länder, wie zum Beispiel Frankreich,
Italien oder Israel. In jedem Land spielten sie uns auf ihren Streichinstru-
menten ein typisches Musikstück vor, manche bekannt, manche neu für
uns. Zwischendurch durften wir sogar selbst mitsingen oder mittanzen.
Teilweise wurde auch zur Musik Theater gespielt, wie zum Beispiel beim
spanischen Stierkampf. Am Schluss kamen wir nach Georgien, dem Hei-
matland der Musiker. Dort hörten wir ein besonders fröhliches, tempe-

ramentvolles Musikstück. „So, wie
die Menschen in Georgien eben
sind.“, sagte dazu die Moderatorin
des Orchesters, die uns immer
wieder einzelne Stationen erklärte.
Zuletzt bedankte sich der Rektor
Herr Neuhauser beim Orchester für
das kurzweilige und schwungvolle
Konzert, das eine Bereicherung des
Schulalltags war. 
(Bericht der Klasse 4b)

Zur Musik durften sich die Kinder
auch bewegen.

Unterrichtsfahrt ins Haus im Moos II: Das Leben der Korbmacher

Das „Kanalhaus“, das sich heute im Freilichtmuseum befindet, stand
früher irgendwo im Donaumoos. 1912 lebten dort sechs Leute auf zwei
Zimmern. Die Korbmacher waren recht arm und hatten einige Ziegen,
um Milch zu bekommen. Sie flochten Körbe oder auch Kraxen aus Holz-
spänen oder Weiden. Die Zweige wurden im Herbst und Winter abge-
schnitten und von den Männern zu Körben geflochten. Im Frühjahr und
Sommer zogen die Korbmacher übers Land und verkauften viele, viele
Körbe und Kraxen. Da die ganze Familie mitkam, mussten die Kinder
oft die Schule wechseln. Die Korbmacher waren nicht sehr beliebt, da
sie öfter etwas mitgehen lassen haben. Sie entwickelten eine Geheim-
sprache, z.B. hieß flosset Wasser, brandeln bedeutete kochen, trapert war
das Pferd und plauderer war das Wort für Lehrer.
(Bericht von Christof aus der Klasse 3b)

Die Kinder durften alle Geräte, die ein Imker hernimmt, ausprobieren.

rausnehmen. Er muss darauf achten, dass er nicht die Wabe der Königin
mit ihrer Brut nimmt. Danach schabt er die Wachsschicht ab und hängt
die Waben in die Honigschleuder. In der Honigschleuder müssen immer
2, 4 oder 6 Waben hängen. Außerdem nimmt der Imker den Bienen nicht
den ganzen Honig, denn sie brauchen ihn, um ihre Vorratskammern für
den Winter zu füllen. Sobald der Schleudervorgang beginnt, wird der Ho-
nig aus den Waben herausgeschleudert und fließt nach unten ab. Dort be-
findet sich ein Eimer mit einem Sieb. Der Honig läuft durch dieses Sieb.
Jetzt werden die restlichen Wachsteilchen entfernt. Der Honig ist fertig. 
Später, als die Angestellte den Vortrag beendet hatte, berichtete auch
noch ein Imker Wichtiges über die Bienen. 
Als letztes erfuhren wir noch viel über das Leben der Korbmacher im
Donaumoos.
Gegen 17.00 Uhr fuhren wir gemeinsam zur Schule nach Gerolsbach zu-
rück.
(Bericht von Selina aus der Klasse 3a)

Konzentriert flechten die Kinder an ihren Körben.
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Kirchliche Nachrichten

Kath. Pfarrgemeinde Gerolsbach
St. Andreas-Straße 9, 85302 Gerolsbach, Tel. 08445/92 95 05

Gottesdienstordnung vom 6. August – 3. Sept. 2015

DONNERSTAG – 6. August
19.30 Abendgottesdienst m. Gast Bischof Dr. Moses

SONNTAG – 9. August
10.00 Pfarrgottesdienst KOLLEKTE für unsere Kirche

SAMSTAG – 15. August Mariä Aufnahme in den Himmel
8.30 Pfarrgottesdienst m. Kräutersegnung

SONNTAG – 16. August
8.30 Pfarrgottesdienst

DONNERSTAG – 20. August E I S E N H U T
19.30 Abendgottesdienst

SONNTAG – 23. August
10.00 Pfarrgottesdienst
11.15. Taufe Marie Isabella Heinzlmeier

SONNTAG – 30. August
8.30 Pfarrgottesdienst

DIENSTAG – 1. September
14.00 Senioren Hoagart’n im Pfarrheim

DONNERSTAG – 3. September
19.30 Abendgottesdienst

Ein Schullied für die 30 Jahre alte Grundschule

Die Schüler der Grundschule Gerolsbach nahmen auch dieses Jahr
wieder am Aktionstag der bayrischen Landeskoordinierungsstelle für
Musik teil. Dabei wurden von der Klasse 4b, mit Hilfe von Stichpunkten
aus allen Klassen, einige Strophen für das neue Schullied getextet. Der
Text erzählt, was – passend zum Schulmotto „Hand in Hand“ – im Schul-
leben so alles passiert. Anschließend konnte das Stück mit allen Schülern
einstudiert werden. Die erste öffentliche Aufführung wird es am Freitag,
den 17. Juli, beim 30-jährigen Jubiläum der Schule geben.

Das neue Schullied wird eifrig geübt für das Schuljubiläum.

James Rizzi

Am Montag, 20. Juli 2015 fuhren wir, die Klasse 3b, zur
Ausstellung des Künstlers James Rizzi ins Pflegschloss
nach Schrobenhausen. Bewaffnet mit Schreibzeug und Ar-
beitsblättern machten wir uns neugierig ans Werk.
Schließlich wusste der ein oder andere nicht wirklich, was
uns erwarten wird.
James Rizzi war ein moderner Künstler. Er wurde 1950 in New York ge-
boren, wo er bis zu seinem Tod am 2. Weihnachtsfeiertag 2011 gelebt
hat.
Er malte nicht nur Bilder. Sogar Flugzeuge und Autos gestaltete er mit
seiner Kunst. Außerdem bemalte er sein eigenes Fahrrad. In der Ausstel-
lung sahen wir eine von James Rizzi kunstvoll bemalte Kuh. Von den
vielen 3D-Bildern waren wir besonders begeistert. Aber natürlich gab es
auch viele ganz normale wunderschöne Bilder zum Bestaunen. 

Besonders oft malte er seine Heimatstadt New
York mit den vielen Hochhäusern. Vor dem
Terroranschlag 2001 malte er sogar die beiden
Türme des World-Trade-Centers von New
York.

Eines der bekanntesten Bilder von Leonardo da Vinci ist die Mona Lisa.
Dieses Meisterstück wurde von James Rizzi in seinem Stil nachgemalt.
Sehr gerne und daher auch oft wurden Sportarten wie Fußball von James
Rizzi gemalt. Sogar das Olympiastadion von München nahm er sich als
Ziel und brachte es zu Papier.
Dieser Ausflug war für uns alle sehr interessant. Wir haben viel über den
Maler James Rizzi und seine Kunst erfahren. Sicherlich können wir uns
nicht alles merken, jedoch die farbenfrohen und manchmal auch sehr lus-
tigen Bilder bleiben uns bestimmt in Erinnerung.
(Geschrieben von
Jonas & Christof
Klasse 3b)

Staunend betrachten die Kinder ein riesiges, buntes Bild von James
Rizzi.

GGeemmeeiinnsscchhaafftt  
iinn  ddeerr  GGeemmeeiinnddee
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Pater Benedikt verlieh den stolzen Gewinnern im Rahmen des ge müt -
lichen Seniorennachmittags die Preise. Der Jubel war groß und Junge
wie Alte, Kleine wie Große freuten sich gleichermaßen. Gerti Schwert -
firm sprach nochmals ihren Dank an die Firmlinge und ihre Begleiter für
die Organisation und Durchführung des Malwettbewerbs aus und an
Anna Pabst für die Idee und die Werbung dafür.
Herzlicher Dank ergeht – auch im Namen des Pfarrgemeinderates – an
Pater Andreas für das Spendieren der drei Hauptpreise sowie an die
Raiffeisenbank und die Sparkasse in Gerolsbach für die Sachpreis-Spen-
den. Alle Bilder sind noch bis Mitte September in der Kirche in Gerols -
bach ausgestellt und können dort bewundert werden.
So ein großes Fest wäre aber nicht ohne die vielen fleißigen Hände mög-
lich, die unzählige Stunden mit der Vorbereitung, mit der Bewirtung und
dem Programm am Tag selbst und der Nachbereitung sowie dem Aufräu-
men im Einsatz sind. „Das Pfarrfest ist für die Eisenhuter wie das Okto-
berfest für die Münchener“ sagte Gerti Schwertfirm und wurde mit viel
Applaus in ihrer Meinung bestätigt. „Allen Helfern gebührt ein herz li -
ches Vergelt’s Gott, Dank und große Anerkennung.“ Anna Pabst

„Die Menschen in einer Gemeinde sind wie die Blumen in einem Garten.
Jeder ist willkommen, jeder ist wichtig, jeder hat seinen Platz. Erst die
Vielfalt und das Zusammenstehen machen die Schönheit des Gartens
aus.“

Zitat aus der Predigt von Pater Andreas 
im Festgottesdienst zum Pfarrfest 2015

Unser Pfarrfest in Eisenhut am 19. Juli 2015
So ein herrlicher Tag: Strahlender Sonnenschein, ein festlicher Gottes-
dienst im Freien und ein geselliges Programm für Jung & Alt und Groß
& Klein. Das Pfarrfest in Eisenhut war wieder ein rundum gelungenes
Fest. Die 16 Jugendlichen, die sich heuer auf die Firmung vorbereiten,
stellten sich und ihre Gedanken zur Firmung in guter Tradition im Got-
tesdienst vor. Begleitet wird die Gruppe in diesem Jahr von Andrea Hier-
hager, Ludwig Fuchs, Ute Kollmar Ursula Wegner, Valentin Wegner, An-
dreas Miritsch, Florian Felber, Daniel Fischer und Antonia Scheid. Pater
Andreas und Pfarrgemeinderatsvorsitzende Gerti Schwertfirm be dank -
ten sich herzlich bei den Firmbegleitern für ihr ehrenamtliches En ga -
gement und ihren – nicht nur zeitlich – recht intensiven Einsatz in der
Firmvorbereitung.
Herzlich willkommen geheißen wurde die neue Organistin, Kantorin
und Kirchenchorleiterin Ina Lipp. „Der Chor habe sich schon so an sie
gewöhnt und die Pfarrgemeinde sei sehr froh, eine so hoch qualifizierte
Musikerin für die Nachfolge von Hildegard Wintermayr gefunden zu ha-
ben, dass alle hoffen, dass Ina Lipp sich bei uns wohlfühlt und lange
bleibt.“ sagte Gerti Schwertfirm in ihrer Begrüßung im Rahmen des Got-
tesdienstes, der sehr feierlich vom Kirchenchor und der Blaskapelle
„Mittendrin“ begleitet wurde.
Und auch zwei Abschiede standen an: Zita Felber, die mehr als 15 Jahre
für die Reinigung des Pfarrheims zuständig war und Johannes Seibold,
der 22 Jahre Dienst als Gemeindereferent für unsere Pfarrgemeinde tat.
Pater Andreas und Gerti Schwertfirm sagten beiden ein herzliches „Ver-
gelt’s Gott“ und vielen Dank für ihr langjähriges Wirken.

Bei herrlichem Wetter und sehr
guter Stimmung schmeckte
allen das Mittagessen im Freien.
Begleitet von der Blaskapelle
„Mittendrin“ lie ßen sich Kaffee
und leckere hausgemachte Ku-
chen, Braten, Grillfleisch, Salat
Pommes & Co. gleich doppelt
genießen.
Ganz neu in diesem Jahr waren
ein Malwettbewerb „extra für
Kinder“ und ein erweitertes tol-
les Kinderprogramm, die unter
der Regie von Andrea Hierhager
von den Firmbegleitern und den
Firmlingen als Gemeindepro-
jekte im Rahmen der Firmvor-
bereitung angeboten wurden.
Die Kinder hatten einen Riesen-

spaß bei den abwechslungsreichen Spielen, hörten Andrea Hierhager
ganz gespannt beim Vorlese-Picknick auf der Decke im Schatten vor der
Kirche zu und zeigten stolz die hübschen Kunstwerke, die die Firmlinge
beim Kinderschminken und beim bunte Strähnchen einflechten für die

Kinder zauberten. 22 Kinder beteiligten beim Malwettbewerb zum
Thema „Jesus ist mein Freund“ und malten wirklich eindrucksvolle
Bilder. Es gab tolle Preise zu gewinnen: 1. Preis war ein Gutschein für
das Erlebnisbad Wonnemar, 2. Preis zwei Kinogutscheine, der 3. Preis
ein Buch-Gutschein sowie viele weitere Sachpreise.

  

 
 
 
 
 

 

4. Platz: Jesus & ich: 

1. Platz:
Sophia Wehle, 10 Jahre

2. Platz:
Katharina Weisser, 10 Jahre

3. Platz:
Sandra Döring, 6 Jahre 4. Platz: Jesus & ich:

„best friends forever“
Tanja Glöggl (11)

Öffnungszeiten Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom 29. Juli – 16. August wegen Urlaub
geschlossen.

In der restlichen August-Zeit, ab Dienstag, 18. August, 
ist das Pfarrbüro dienstags und donnerstags jeweils 
nur vormittags von 10.00 – 12.00 Uhr, geöffnet.

Im September sind dann wieder gewohnte Öffnungszeiten: 
Dienstag  10.00 Uhr – 12.00 Uhr und 
Donnerstag: 10.00 – 12.00 Uhr, sowie 17.30 – 19.30 Uhr. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro Scheyern, 
Tel. 08441/752-182 oder die Klosterpforte, Tel. 08441/752-0. 
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis

Anzeigenannahme:

Heidi Starck
Telefon 0 84 41-59 72 · Fax 0 84 41-7 27 37

e-mail: heidi.starck@iz-regional.de
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Benediktinerabtei Scheyern
Klosterpforte:       752-0
Verwaltung:           752-230
Homepage:            www.kloster-scheyern.de

HOPFAZUPFA-JAHRTAG UND VOLKSTANZ 
Freitag | 14. August | 20.00 Uhr | Prielhof
Auch dieses Jahr lädt der „Bayern Brauchtum und Volksmusik e. V.“ am
Vorabend des Hopfazupfa-Jahrtages zum Volkstanz in den Prielhof ein.
Mehr Informationen unter www.brauch-volksmusik.de

HOPFAZUPFA-JAHRTAG - MARIÄ HIMMELFAHRT 
Samstag | 15. August | 10.00 Uhr | Prielhof 
Den Auftakt des Jahrtages bildet um 9.00 Uhr ein Weißwurstessen im
Prielhof, bevor um 10.00 Uhr in der Basilika das Pontifikalamt zum
Hochfest Mariä Himmelfahrt beginnt. Im Anschluss daran sind alle ein-
geladen, mit der Blasmusik vom Kloster in den Prielhof hinunter zu -
ziehen, wo verschiedene Volksmusikgruppen und ein kurzweiliger Hop-
fenzupfwettbewerb bis in die Abendstunden hinein für gute Unter hal -
tung sorgen. Auf dem Hopfazupfa-Jahrtag wird wieder das beliebte
Hopfazupfa-Bier ausgeschenkt und auch zum Mitnehmen verkauft. 
Mehr Informationen unter www.brauch-volksmusik.de

ORA ET LABORA - IM RHYTHMUS BENEDIKTS DIE TAGE
EINER WOCHE GESTALTEN
So | 3. September 2015 | KLVHS Petersberg bis
So | 7. September 2015 | Gäste- und Bildungshaus Kloster Scheyern
Nach unseren guten Erfahrungen wiederholen wir dieses Angebot mit
der Verknüpfung der beiden Klosterorte Petersberg und Scheyern. Dazu
werden wir:
• als gleichbleibendes Gerüst für diese Tage - neben den gemeinsamen

Mahlzeiten - feste Gebetszeiten einhalten, in denen vor allem Psalmen
meditiert werden;

• einen spirituellen Impuls für den Tag einbringen;
• täglich einen Spaziergang in der Umgebung des Petersbergs oder von

Scheyern machen.
Am Donnerstag steht der Wechsel vom Petersberg nach Scheyern an, um
dort im Rhythmus der Mönche mit zu leben.
Verbindliche Anmeldung in der Katholischen Landvolkshochschule Pe-
tersberg (08138/9313-0 oder klvhs@der-petersberg.de)

HL.-KREUZFEST 
Sonntag | 13. September | 9.30 Uhr | Klosterhof 
Der Wallfahrtsgottesdienst mit Kreuzprozession wird bei schönem
Wetter im Freien gefeiert. Im Anschluss daran wird in der Basilika mit
der Hl.-Kreuzreliquie der Einzelsegen erteilt. 
An diesem Tag dürfen wir gemeinsam mit Abt em. Engelbert Baumeister
dankbar dessen Diamantenes Professjubiläum feiern, der vor 60 Jahren
ein Leben als Mönch von Scheyern versprochen hat.
Um 14.30 Uhr ist Pontifikalvesper in der Basilika.

KRÄUTERWANDERUNG MIT KRÄUTERSCHMAUS 
Sa | 19. September | 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr | Prielhof
Es handelt sich dabei um eine Kräuterwanderung der besonderen Art am
Klostergut Scheyern mit Frater Matthäus Beczkowiak vom Kloster
Scheyern und der Kräuterpädagogin Ulrike Kainz. Wir erkunden die
Streuobstwiese am Prielhof und sammeln Obst und Wildkräuter für den
Kräuterschmaus.
Anschließend können Obstbrände vom Kloster Scheyern probiert und
erstanden werden.
Bitte mitbringen: Geländeschuhe- und Kleidung, Sammelkorb, Schere,
Tüten, Klipse, Schreibzeug, Sitzkissen. 
Mindestens 10 Teilnehmer, maximal 25 Teilnehmer
Teilnehmerbeitrag: € 12,00 sowie € 3,00 Materialgeld für Kräuter-
schmaus und Rezepte.
Die Veranstaltung entfällt bei Dauerregen.
Anmeldung im Gäste- und Bildungshaus Kloster Scheyern (08441/752-
241 oder bildungshaus(@)kloster-scheyern.de)

AUSSTELLUNG „VASA SACRA“
Sa | 3. Oktober bis So | 18. Oktober | Kreuzgang
Anlässlich des diesjährigen Weihejubiläums der Scheyrer Basilika
werden im Rahmen einer Ausstellung im Kreuzgang liturgische Geräte
und Bücher aus acht Jahrhunderten zu sehen sein.

Pfarrbüro:
Rosenstr. 9 - 85238 Petershausen
Tel.:  0 81 37 - 9 29 03  Fax:  0 81 37 - 9 29 04
E-Mail: pfarramt.kemmoden@elkb.de

Pfarrer Peter Dölfel Tel.: 01794040961
Pfarrerin Simone Hegele Tel.: 015771958944
Pfarrerin Katharina Heunemann Tel.: 01635085048
Vikar Josias Hegele Tel.: 015775379068
Religionspädagogin Petra Pilgrim Tel.: 08136-8088955

Gottesdienste:

Sonntag, 02.08.2015
11:00 Uhr Indersdorf – ökumenischer Gottesdienst zum Marktfest

Sonntag, 09.08.2015
09:00 Uhr Lanzenried
10:30 Uhr Petershausen
10:30 Uhr Vierkirchen – offene Form – Abendmahl (Traubensaft)

Sonntag, 16.08.2015
10:30 Uhr Kemmoden – Abendmahl (Wein)
10:30 Uhr Indersdorf – Abendmahl (Traubensaft)

Sonntag, 23.08.2015
09:00 Uhr Lanzenried – Abendmahl (Wein)
10:30 Uhr Petershausen – Abendmahl (Traubensaft)

Sonntag, 30.08.2015
10:30 Uhr Vierkirchen

Sonntag, 06.09.2015
10:30 Uhr Kemmoden
10:30 Uhr Indersdorf

Sonntag, 13.09.2015
09:00 Uhr Lanzenried – Abendmahl (Traubensaft)
10:30 Uhr Petershausen – Gottesdienst für Große und Kleine

Konfirmandenkurs 2015/2016

Herzliche Einladung an alle Jugendlichen im Alter von 13 bis 14 Jahren
und deren Eltern zur Anmeldung  für den neuen Konfirmandenkurs. Die
Anmeldung findet statt am 

Dienstag, 22. September 2015 von 18 bis ca. 19:30 Uhr
im Ev.-Luth. Gemeindezentrum Petershausen, Rosenstraße 9.

Wir bitten die Eltern, ihr Kind bei der Anmeldung (von 18 – 18:30 h) zu
begleiten. Anschließend bleiben die Konfirmanden noch bis 20 h. Der
erste Abend dient dem gegenseitigen Kennenlernen, zudem werden die
Gruppen gebildet, die sich dann regelmäßig treffen werden.

800. WEIHETAG DER BASILIKA SCHEYERN
Freitag | 9. Oktober | 18.00 Uhr| Basilika
Am 9. Oktober 1215 wurde die heute noch bestehende Klosterkirche
unter Abt Baldemar konsekriert. Kloster und Pfarrei Scheyern nehmen
dies zum Anlass, um in einem Festgottesdienst Gott für ihre Kirche Dank
zu sagen. 
Musikalische Gestaltung durch Basilikachor und -orchester, Solisten.
V. Rathgeber: Missa S. P. Benedicti in B-Dur

Gemeinschaft in der Gemeinde
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Aus dem Landkreis Pfaffenhofen

Landrat stärkt Bauamt
Der Euro ist in der Diskussion, die Zinsen sind niedrig, Sachwerte sind
gefragt, der Landkreis Pfaffenhofen boomt und die Baubranche auch.
Viele Menschen möchten sich den Traum vom Eigenheim verwirklichen.
Unter diesen Voraussetzungen ist es nachvollziehbar, dass der Erwar-
tungsdruck an das Bauamt des Landratsamts Pfaffenhofen wächst und
die Bauexperten jede Menge Arbeit haben - soviel wie zuletzt vor 20 Jah-
ren, als in Folge der „Deutschen Einheit“ Wohnraum benötigt und kräftig
gebaut wurde. Bei den Sachbearbeitern häufen sich die Bauvoranfragen
und Anträge auf Baugenehmigungen, wobei die Fälle im Hinblick auf
ihre rechtliche Qualität zum Beispiel wegen der Nachverdichtung von
Grundstücken, der Bebauung von Ortsrandlagen und aufgrund von
Nach  barkonflikten immer schwieriger werden. Die Folge davon sind zu-
sätzliche Abstimmungen mit den Gemeinden und Fachbehörden, zeit-
aufwändige Nachfragen, klärende Gespräche und Vor-Ort-Termine.
Um auch künftig die zügige Bearbeitung von Bauvoranfragen und Bau-
genehmigungsverfahren gewährleisten zu können, hat Landrat Martin
Wolf einer Personalverstärkung im Bauamt zugestimmt. Dadurch sollen
Bearbeitungszeiten verkürzt und Genehmigungen schneller erteilt wer -
den können. Diese Personalaufstockung kann größtenteils durch Ge büh -
ren refinanziert werden.
Neben der Personalmehrung wird es künftig den Mittwoch als „Bearbei-
tungstag“ geben. An diesem Tag bleibt das Bauamt des Landratsamts ge-
schlossen, damit die Beschäftigten anstehende Entscheidungen zügig
und störungsfrei abarbeiten können.
Landrat Martin Wolf: „Wir reagieren mit diesem Maßnahmenpaket auf
zunehmende Bürgerrückfragen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Bauamt wollen nach besten Kräften und mit bestem Wissen und Gewissen
dazu beitragen, die Bescheide möglichst schnell und zeitnah zu erstellen“.
Unabhängig davon könne es bei Baugenehmigungsverfahren nach wie
vor zu Verzögerungen kommen, wenn die Bauantragsunterlagen nicht
vollständig sind oder andere Behörden beteiligt werden müssen, von
deren Stellungnahme der Fortgang der Arbeiten abhängig ist.

Vereins-Wiki gibt Tipps und Infos für
Verantwortliche in Vereinen
Das Landesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement (LBE) hat zusam-
men mit der gemeinnützigen Dienstleistungs- und Beratungseinrichtung
für Non-Profit-Organisationen (IBPro) ein sehr informatives und ak tuel -
les Vereins-Wiki online gestellt (www.vereinswiki.info). Wie Uschi
Schlos ser vom Koordinierungszentrum Bürgerschaftliches Engagement
(KOBE) am Landratsamt Pfaffenhofen mitteilt, wendet sich dieses Ver-
eins-Wiki des LBE Bayern e.V., einer vom Freistaat Bayern geförderten
Einrichtung, vor allem an Verantwortungsträger. „Mit Tipps, Werk zeu -
gen und möglichst kurzen Fachinformationen will es Vorstandsarbeit
leichter machen“, so Uschi Schlosser. Unter den Rubriken Finanzierung,
Rechtliches, Vereinsorganisation, Innen- und Außenwirkung, Gemein-
nützigkeit und Steuern etc. finden Vereinsvorstände hilfreiche Ant wort -
en auf zahlreiche Fragen.

Gut informiert mit dem Gemeindeblatt!
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Sämtliche Vereine und Verbände usw. werden gebeten, ihre Veranstaltungen, Feste usw. im Jahre 2015 bei
der Gemeinde anzumelden, damit diese in den Terminkalender eingetragen werden können, um anderen
Vereinen usw. die Möglichkeit zu bieten, deren Veranstaltungen entsprechend so zu legen, daß es keine
Überschneidungen gibt.

2015

05.08.2015 Kindernachmittag RFV Alberzell e.V.

07.08.2015 Stockschützen Ferienpass (Ausweichtermin: Fr. 14.08.2015)

02.09.2015 Kindernachmittag RFV Alberzell e.V.

05.09.2015 Vereinsausflug FFw & Schützen Singenbach zum Schliersee

13.09.2015 Fußwallfahrt zum Heilig Kreuzfest nach Scheyern

14.09.2015 Probenbeginn nach der Sommerpause Frauenchor Gerolsbach

16.09.2015 20.00 h „Mitnanda Singa“ im Dorfheim Junkenhofen

17.09.2015 Stockschützen Vereinsmeisterschaft

19.09.2015 Stockschützen Vereinsmeisterschaft

23.09.2015 Evang.-Luth.Gemeindezentrum Petershausen öffentliche Kirchenvorstandssitzung  19.00 Uhr

03.10.2015 Pferderallye RFV Alberzell e.V.

03.10.2015 Modellpferde-Schau „Southern-Bavarian-Live“ in Alberzell (Saal des Restaurants „Olympos“) 
von 09.00 – 12.00 und 13.30 – ca. 16.00 Uhr

09.10.2015 Herbstversammlung des Obst- und Gartenbauvereins Gerolsbach

11.10.2015 Stockschützen Turnier mit 4 Moaschaften

17.10.2015 Sänger- und Musikantentreffen in Ilmmünster

17.10.2015 Anfangsschießen des SV Eichenlaub Junkenhofen e.V.

17.10.2015 Weinfest Singenbach

21.10.2015 20.00 h „Mitnanda Singa“ im Dorfheim Junkenhofen

24.10.2015 Gausingen im Gasthaus Breitner in Gerolsbach

30.10.2015 Watt-Turnier im Gasthaus Buchberger-Kettner

31.10.2015 20.00 h Hoagart’n im Dorfheim Junkenhofen

07.11.2015 Theateraufführung „Ein Engel namens Blasius“ FC Gerolsbach im Gasthaus Breitner in Gerolsbach

07.11.2015 Endessen der Freiwilligen Feuerwehr Gerolsbach im Gasthaus Buchberger-Kettner

08.11.2015 Theateraufführung „Ein Engel namens Blasius“ FC Gerolsbach im Gasthaus Breitner in Gerolsbach

11.11.2015 Evang.-Luth.Gemeindezentrum Petershausen öffentliche Kirchenvorstandssitzung 19.00 Uhr

13.11.2015 Theateraufführung „Ein Engel namens Blasius“ FC Gerolsbach im Gasthaus Breitner in Gerolsbach

14.11.2015 Theateraufführung „Ein Engel namens Blasius“ FC Gerolsbach im Gasthaus Breitner in Gerolsbach

14.11.2015 Jagdessen Revier I im Gasthaus Buchberger-Kettner, Beginn: 19.30 Uhr

15.11.2015 Theateraufführung „Ein Engel namens Blasius“ FC Gerolsbach im Gasthaus Breitner in Gerolsbach

18.11.2015 20.00 h „Mitnanda Singa“ im Dorfheim Junkenhofen

21.11.2015 Papiersammlung FC Gerolsbach

28.11.2015 Gerolsbacher Weihnachtsmarkt

28.11.2015 Stockschützen Jahresrückblick

05.12.2015 Weihnachtsfeier Stammtisch „Nasse Brüder“ Gerolsbach

05.12.2015 Weihnachtsfeier mit Christbaumversteigerung der FF Schachach

12.12.2015 Weihnachtsfeier Krieger- und Soldatenverein Gerolsbach

12.12.2015 Weihnachtsfeier Schützenverein „Frisch-Auf“ Singenbach

14.12.2015 Weihnachtsfeier Frauenchor Gerolsbach

16.12.2015 Evang.-Luth.Gemeindezentrum Petershausen öffentliche Kirchenvorstandssitzung 19.00 Uhr

16.12.2015 20.00 h „Mitnanda Singa“ im Dorfheim Junkenhofen

19.12.2015 FC Gerolsbach Weihnachtsfeier im Gasthaus Breitner

20.12.2015 Adventssingen

Voranzeige für 2016/2017
12.03.2016 Frühjahrskonzert der Gerolsbacher Blasmusik „Mittendrin“

23.04.2016 Kulinarische Musikreise des Frauenchors Gerolsbach

30.09..- 02.10.2016 30-Jahr-Feier Frauenchor Gerolsbach

09.06.-11.06.2017 140-jähriges Gründungsfest FFW Freinhausen

Terminkalender
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Aus Vereinen und Verbänden

Spielplan August 2015

Unser Service: auf der Homepage des FCG
unter der Rubrik „Vereinskalender“ sind alle
Spielansetzungen inklusive der Vorbereitungs-
spiele tagesaktuell und bei ggf. mit Trainerkom-
mentaren aufgelistet.

Spielgemeinschaften (SG) in der Saison 2014/15:

• Die A-Jugend spielt in einer Spielgemeinschaft mit Jetzendorf und
Steinkirchen. Die Heimspiele der Hinrunden werden in Gerolsbach
ausgetragen, die Rückrunde in Jetzendorf 

• Die B-Jugend spielt ebenfalls in einer Spielgemeinschaft mit
Jetzendorf und Steinkirchen. Die Heimspiele der Hinrunden werden
in Jetzendorf ausgetragen, die Rückrunde in Gerolsbach

• Alle Mädchenmannschaften laufen als ST Scheyern auf 
• Weitere Informationen zu unseren Heim- oder Auswärts spiel rege lun -

gen sind ersichtlich im Vereinskalender auf unserer Homepage unter
www.fc-gerolsbach.de

Wir bedanken uns bei unseren Fans, Freunden, Mitgliedern, Hel -
fern, Gönnern und Sponsoren. Seien Sie auch weiterhin mit dabei,
unterstützen Sie unsere Aktiven – vom jüngsten Nachwuchsspieler
über die Mädchen, Damen und Senioren bis hin zu den Alten
Herren! Zuschauer/Fans sind stets herzlich willkommen!

Stand: 22.7.2015

16.8.2015
13:00 SV Ried II - FCG2
15:00 SV Ried - FCG1

23.8.2015
13:00 FCG2 - TSV Sielenbach II
15:00 FCG1 - TSV Sielenbach

30.8.2015
13:00 SC Oberbernbach II - FCG2
15:00 SC Oberbernbach - FCG1

B-Juniorinnen feiern Saison-Abschluss nach der erfolgreichsten
Saison ihrer Fußballerzeit

Die U17 Fußballerinnen der Spielgemeinschaft aus Gerolsbach und
Scheyern feierten am Freitagabend ihren Saisonabschluss am Ver-
einsheim des FC Gerolsbach; mit dem Gewinn der Meisterschaft,
dem damit verbundenen Aufstieg in die Bezirksliga und - schon
einige Monate zurück - dem 2. Platz bei den oberbayrischen Hallen-
meisterschaften wurden die sportlichen Saisonziele mehr als erfüllt.

FC Gerolsbach

Eltern, die ihre fußballbegeisterten Töchter auch zu noch so entfernten
Auswärtsspielen begleiten, entlasten das ehrenamtlich tätige sportliche
Umfeld und peitschen die Mannschaft auch mal nach vorn, wenn es not-
wendig wird. Nur über ein derart funktionierendes Zusammenspiel aller
Beteiligten kann sich die positive Gemeinschaft entwickeln, in der es ei-
ner/m Jeden Spaß macht, seinen ganz persönlichen Anteil zur Er rei -
chung des gemeinsamen Ziels beizutragen.
Das Sportheim des FC Gerolsbach war an diesem heißen Sommerabend
Treffpunkt für alle, die sich dem Umfeld der U17 Juniorinnen ver schrie -
ben haben. Es galt schließlich, einen würdigen Abschluss für die erfolg-
reichste Saison der Sportlerinnen zu feiern. Die Trainer dankten so auch
besonders ihren Spielerinnen für deren unermüdlichen Einsatz sowie
den Eltern für die über die gesamte Saison hinweg nie nachlassende Un-
terstützung. „A Real Man Coaches Girls“ stand auf den Trainer-Shirts
zu lesen, der Grund für diese Feststellung bleibt aber das Geheimnis von
Heiner Bosse und Gerhard Jahnke. Nur: wenn die Aussage stimmt, dann
haben die Coaches heuer ihr Meisterstück gemacht!

Freundschaften und Zusammenhalt in der Mannschaft schaffen in einem
Mannschaftssport das Klima, das notwendig ist, um einen sportlichen
Erfolg einzufahren. Trainer, die die Spielerinnen auf der ihr angedachten
Position weiter entwickeln und das Team taktisch auf den jeweils nächs -
ten Gegner einstellen, sorgen für die Grundlagen und schaffen Sieges-
willen.

Die Elternschaft ist über die Jahre hinweg zu einer ebenfalls verschwo-
renen Gemeinschaft geworden. Fahrten zu Auswärtsspielen, Sieges tau -
mel nach erfolgreichen und Niedergeschlagenheit nach – zugegebener-
maßen äußerst seltenen – Rückschlägen, das schweißt zusammen. Aus
Mannschaftskasse und Spenden war das Budget derart angestiegen, dass
die gesamte Saisonabschlussfeier finanziert war und auch für Ge schen -
ke an Trainer und Spielerinnen noch etwas übrig blieb. Aber auch die
Spielerinnen wussten, wem sie Anerkennung zukommen lassen sollten:
jede Mami und jeder Papi erhielt ein kleines Dankeschön-Geschenk;
auch die Ehepartnerinnen der Trainer freuten sich über einen schönen
Blumenstrauß, der zumindest ein wenig für die vielen Abwesenheiten
von daheim entschädigte.
Mit etwas Wehmut blickten einige in ihren Gesprächen untereinander
schon in die Zukunft angesichts der Tatsache, dass die Mannschaft jahr-
gangsbedingt im kommenden Spieljahr so nicht mehr zusammen sein wird.

Achtung!
Der FC Gerolsbach sucht ab sofort 

einen Übungsleiter 
Breitensport (m/w) gegen Bezahlung 
hauptsächlich für Donnerstagnachmittag.
Die Übungsleiterausbildung kann auch nachträglich erworben werden.

Interessenten sollten über Spaß am Umgang mit Kindern verfügen.

Für Rückfragen steht Ihnen Brigitte Polzmacher 
unter der Rufnummer 08445/929375 gern zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Sie!! 
Mit sportlichen Grüßen, die Vorstandschaft
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Fußball-Mädchen suchen Verstärkung

Wir sind eine äußerst erfolgreiche Mädchen-Fuß-
ballmannschaft im südlichen Landkreis Pfaffen ho -
fen. Bei den oberbayrischen Hallen-Meister schaf ten
ha ben wir in diesem Jahr den 2. Platz gegen durch -
wegs höherklassig spielende Teams belegt, in un se -
rer Kreis  liga haben wir die Meisterschaft gewonnen
und damit den Aufstieg in die Bezirksliga geschafft.

Wir spielen in einer Spielgemeinschaft bestehend aus Spielerinnen des
FC Gerolsbach und des ST Scheyern, viele von uns kommen aber auch
aus Pfaffenhofen. Für die bevorstehende Saison 2015/2016 suchen wir
noch Verstärkung in unserem Kader.

Wenn Du Lust hast, in einer tollen Gemeinschaft und bei einem Super-
Trainerteam mitzumachen, und auch noch Jahrgang 1999 oder 2000
bist, dann melde Dich doch bitte gerne bei unserem „Boss“ Heiner Bosse
unter 0151 23436617. Komm’ vorbei und lerne uns kennen! Wir freuen
uns auf Dich.
PS: Wenn Du wissen möchtest, wie es uns die letzten Monate so er gan -
gen ist, dann gehe doch mal auf www.hallertau.info und gib in die Such-
maske „FC Gerolsbach“ ein. Dort gibt es einiges über uns zu lesen :-)...

2x verloren und dennoch klar gewonnen

Viele Zuschauer, schönes Wetter und ein aufregender Fußball-
Nach mittag mit anschließendem Grillen ereigneten sich am Sams-
tag-Nachmittag, 18. Juli, auf dem Gerolsbacher Sportgelände.

Nachdem die Gerolsbacher D-Jugend am dank eines tollen Spiels (aus-
führlicher Bericht mit Fotos siehe unten) und mit großartigem Kampf -
geist der Herrenmannschaft um Spielertrainer Marco Bläser gezeigt hat-
ten, was gegen einen großen Gegner mit Teamgeist und Spielwitz durch -
aus erreichbar ist, wollte sich auch unsere 1. Herren -
mann schaft vor zahlreichen Zuschauern nicht lumpen
lassen.
Stark ersatzgeschwächt aber mit viel Einsatz und Lei -
den schaft hielten die Gerolsbacher den starken Gegner
in der 1. Halbzeit die meiste Zeit in Schacht und damit
weg vom eigenen Strafraum. Wenn es doch nicht ganz
gelang den Heimstettener Spielfluss zu unterbinden,
stand mit Korbinian „Korbi“ Reiner ein sicherer Rück -
halt zwischen den Gerolsbacher Pfosten. Kurz vor der
Halbzeit mussten wir dennoch nach feinem Pass in die
Schnittstelle und einer schönen Einzelaktion das 0:1 hin-
nehmen. Die Gerolsbacher kamen mit viel Mut und ei-
nigen sehr guten Aktionen aus der Halbzeit und konnten

durch ihren Spielertrainer Marco Bläser das zwischenzeitliche 0:2 für
Heimstetten erst auf 1:2 verkürzen und beinahe sogar ausgleichen.
Mitten in die Gerolsbacher Drangphase mit sehenswerten Spielzügen
und tollen Einzelaktionen gelang Heimstetten durch Florian Kopp der
entscheidende Doppelschlag zum 1:3 und 1:4. Der Schlusspunkt zum
1:5 aus Gerolsbacher Sicht kurz vor Spielende fiel beinahe folgerichtig,
als unsere 1. Mannschaft alles versuchte um es unserer D-Jugend gleich-
zutun und auf 2:4 zu verkürzen. Die ent ste hen den Räume nutzte
allerdings der hochklassige Gegner. 

Unter dem Strich standen an diesem Samstag-Nachmittag mit 2:4 und
1:5 zwei Niederlagen für uns. Ganz zu Recht fühlten wir uns aber den -
noch als großer Gewinner.

In vielen Aktionen kaum zu halten – unser Spielertrainer Marco
Bläser wollte offensichtlich mehr, nachdem ihm bereits kurz vorher
der 1:2 Anschlusstreffer gelungen war (Foto Helmut Steurer).

U17 des FC Gerolsbach bedankt sich

Die U17 des FC Gerolsbach bedankt sich zum Ende der Saison recht
herzlich bei Ulrike Tanzer und ihrer Firma „Maxi Hösta Gebäudereini-
gung“ für die Ausgehanzüge mit denen wir zu Saisonbeginn ausgestattet
wurden. Es hat dann bis zum Ende der Spielzeit gedauert bis wir es ge-
schafft haben fast vollzählig ein gemeinsames Foto zu machen. Macht
aber nichts. Ändert ja nichts daran, dass wir uns über das großzügige
Sponsoring sehr gefreut haben. Auf alle Fälle haben wir die Saison über
ein anständiges Bild abgegeben können. Und gespielt haben wir auch
oft so, dass die Sponsorin sich nicht für uns schämen musste.

  
 
 
 
 
 
 
 

Tierschutzverein Pfaffenhofen und Umgebung e.V. 
www.tierschutzverein-pfaffenhofen.de 

An der Weiberrast 2 
85276  Pfaffenhofen 
Tel. 08441 49 02 44 
Fax 08441 49 02 45 

Wer ist tierlieb und möchte mithelfen? 
 
Ehrenamtliche Helfer für die Tierversorgung gesucht, Interessenten melden sich bitte in der Tierherberge Pfaffenhofen.  
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Abschlussbericht D-Jugend Saison 2014/ 2015

Eine überragende Saison 2014/15 spielte die D-Jugend des FC Gerols-
bach. Nach 20 Spielen ohne Punktverlust standen sie am Ende mit sage
und schreibe 60 Punkten und 117:6 Toren auf Platz eins. Eine starke
Leistung von einem bärenstarken, jungen Team, das auf dem D9 Feld die
ganze Punktrunde mit nur 11 Spielern auskam, ohne Aushilfe aus
anderen Mannschaften des FCG. Mit 20 Punkten Vorsprung auf Platz 2
dominierten sie die Liga und feierten zu Recht, mit einem Cabrio-
Konvoi nach dem letzten Spiel in Kühbach durch alle Ortsteile, ihren
Meistertitel. Es war immer etwas los in dieser Mannschaft:  das 3-tägige
Trainingslager in Junkenhofen, ein Besuch in der Allianz Arena beim
Spiel 1860 gegen den FCI, Training in der Soccer Arena Weichs, Hal-
lenturniersieger in Mühlried, 3-tägiger Hüttenausflug nach Breitenbach/
Tirol mit Besuch im Kletterpark Achenkirch und Turniersieger Anfang
Juli in Gerolsbach. Eine Truppe, die zusammenhielt wie Pech und
Schwefel, auf und neben dem Platz. 

Das Highlight gab es aber dann noch am 18.07.15 mit dem Spiel zu
Hause vor rund 300 Zuschauern gegen die D-Jugend des TSV 1860
München, die in der Bezirksoberliga nur knapp den Titel verpassten. Zu
diesem Spiel holten wir uns dann aber Verstärkung aus der C-Jugend mit
Florentin Gassner und Florian Plöckl. Hatte man vor dem Spiel noch
rundum gehört, dass es eine ordentliche Niederlage geben werde, stand
es am Ende nach großem Kampf und einem tollen Spiel beider Mann-
schaften nur 4:2 für die 60er. Bravo und Hut ab vor dieser Leistung. 

Weitere spannende Informationen und vor allem noch viel mehr Fotos
vom Spiel finden sich auf unserer Homepage unter www.fc-gerolsbach.de
(mit Verweis auf Quelle: hallertau.info.).

Die Mannschaft bedankt sich an dieser Stelle bei ihren Sponsoren Albert
Schubert, Schuh und Sport Schmid, Metzgerei Schmidmeir, Schenk
Reisen, Stefan Lidl, Wolfgang Reisner, Max Tyroller und Hans Kram -
mer (für die toll hergerichteten Plätze in Alberzell und Junkenhofen),
allen Gönnern, Eltern und Fans recht herzlich für die grandiose Unter-
stützung in dieser Saison.

Die D-Jugend-Mannschaft des FC Gerolsbach in freudiger Er war -
tung vor dem Spiel gegen 1860 München: Auf dem Bild stehend von
links nach rechts: Werner Steurer, Andreas Salvamoser, Elias Leitner,
Lucas Felber, Moritz Bauer, Johannes Fischer, Matthias Steurer, Flo-
rentin Gassner, Thorsten Sturm knieend von links nach rechts: Louis
Bartl, Anna Lena Öttl, Lukas Niessl, Lukas Salvamoser, Fabian Wiers-
galla, Florian Plöckl, liegend: Christian Sturm

Jugendsommerturnier FC Gerolsbach – hitzige Duelle bei hochsom-
merlichen Temperaturen

Akteuren und Helfern wurde beim Jugendturnier des FC Gerols -
bach alles abverlangt.

Samstagmorgen, acht Uhr, noch ruht das Gerolsbacher Sportgelände
sanft. Aber die ersten fleißigen Helfer machen sich bereits an die Arbeit,
um, letztendlich bis Sonntag spät nachts, ein tolles Turnierwochenende
über die Bühne zu bringen. Als dann ab 09:30h mit dem gleichzeitigen
Beginn des D- und F-Jugend-Turniers der Startschuss fällt, ist von Ruhe
nichts mehr zu spüren. Zeitweise wird auf vier Plätzen gleichzeitig ge-
spielt. Das F-Jugend-Turnier hatte dieses Jahr nur ein Vierer-Starter-
Feld. Als Sieger ging am Ende der TSV Inchenhofen vom Platz. Alle
Teilnehmer wurden jedoch mit einem eigenen Pokal belohnt. Ein Turnier
auf hohem Niveau zeichnete sich vom Beginn an bei den acht D-Jugend-
Mannschaften ab. Schon in der Gruppenphase war jeder Punkt heiß um-
kämpft und auch die Platzierungsspiele wurden zum Teil erst durch
Acht-Meter-Schießen entschieden. So auch das Finale zwischen dem
VFB Pörnbach/Langenbruck und der Heimmannschaft. Die Gerols ba -
cher behielten hier die Oberhand und nahmen stolz den Siegerpokal ent-
gegen. Am Nachmittag standen das E-Jugend-Turnier und zwei Mäd-
chen-Turniere auf dem Programm. Bei den E-Junioren zeichnete sich
der Favorit früh ab. Das Team des BC Aichach fuhr Sieg um Sieg ein und
krönte seine Leistung mit dem Turniererflog. Beim D7-Mädchen-
Turnier auf dem Kleinfeld setzte die am weitesten angereisten Mädels
des ESV München durch. Das D9-Mädchen-Turnier konnte der aktuelle
Meister der KL München, das Team der SG Scheyern/Gerolsbach, vor
dem TSV Schwaben Augsburg gewinnen. 

Am Sonntag standen noch vier weitere Turniere auf dem Programm. So-
wohl die Kleinsten als auch die Größten mussten bei hochsommerlichen
Temperaturen ihre Leistung erbringen. Die Gastgeber zeigten sich die -
ses Mal generös und ließen alle Erfolge den zum Teil weit angereisten
Mannschaften. Wild ging es beim Bambini-Turnier her. Zuerst fand eine
Gruppenphase, anschließend die Platzierungsrunde statt. Am Ende ging
die „Zwerge“ vom TSV Hollenbach jubelnd vom Platz. Das C-Mäd-
chen-Turnier fand zeitgleich auf zwei Großfeldern statt. Aufgrund von
Absagen trat die SG Scheyern/Gerolsbach mit zwei Teams an, um zu-
mindest ein Fünfer-Turnier sicherzustellen. Als Sieger konnten sich hier
die Mädels des TSV Schwaben Augsburg den Siegerpokal holen. Beim
B-Jugend-Turnier am Mittag zeichnete sich früh ab, dass der Turnier -
planer ein glückliches Händchen hatte. Sowohl die Gerolsbacher als
auch das Team des TSV Dasing hatten alle Spiele gewonnen und das al-
lerletzte Spiel des Turniers zwischen den besagten Teams musste über
Freud und Leid entscheiden. In einer ausgeglichenen Partie nutzten die
Dasinger einen winzigen Moment der Unkonzentriertheit in der Gerols-
bacher Hintermannschaft um das Tor des Spiels zu erzielen. Ein beson-

Großes Familienfest im Rahmen des Fußballcamps 2015
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!!GESUCHT!!

Die D-Juniorinnen (U13) des FC Gerolsbach suchen noch 
Fußballspielerinnen der Jahrgänge 2003 und 2004.

Weitere Auskunft gibt es bei unserem 
1. Vorstand Ernst Sengotta (Tel: 08445 / 1282) 

oder unter info@fc-gerolsbach.de.

Blaskapelle „Mittendrin“
„Mittendrin“ auf der Altmühl

Natürlich hatten die Musikanten von Mittendrin für ihren Ausflug auf
schönes Wetter gehofft. Dass es aber der bis dahin heißeste Tag des
ganzen Jahres würde, war dann fast zu viel des Guten. Aber wo lässt sich
die Hitze leichter ertragen, als auf dem Wasser. Die Abkühlung war je-
denfalls nicht weit, und die übermütige Jugend sorgte mit den Paddeln
schon dafür, dass alle gut nass wurden. Diejenigen, die sich von der all-
gemeinen Wasserschlacht noch fernhalten konnten erwischte es dann
„eiskalt“ an der Bootsrutsche. 

Von Dollnstein nach Sonthofen fährt man mit dem Zug in fünf Minuten
– zurück mit dem Kanu braucht es dreieinhalb Stunden! Dabei merkten
wir, dass Paddeln nicht so leicht ist, wie es aussieht. Immer wieder fuhren
wir unfreiwillig im Kreis, weil links wieder schneller gerudert wurde als
rechts. Gut, dass wir wenigstens beim Musizieren besser im Takt bleiben!
Und gelegentlich schaukelten die Kanus so heftig, dass wir uns schon
beim unfreiwilligen Bad in der Altmühl wähnten. 

Kanufahren ist auf jeden Fall lustig – und anstrengend. Für die anschlie-
ßende Stärkung war aber beim abendlichen Grillfest in Sappenberg
bestens gesorgt. Haben wir uns auch verdient! Schee war‘s!

deres Lob gilt hier dem Team von Teutonia München, die die weite Reise
mit nur zehn Spielern antraten und nicht, wie andere, einfach abgesagt
hatten. Den Turnier-Abschluss lieferten die C-Jugend-Teams. Hier hatte
leider eine Mannschaft noch am Vortag gegen 21:00h abgesagt, so dass
der Turnierplan umgeändert werden musste. Es entwickelte sich ein sehr
ausgeglichenes Turnier. In den ersten sechs Spielen konnten nur zwei
knappe Siege erzielt werden, der Rest endete 0:0. Erst zum Ende hin
sahen die Zuschauer mehr Offensivaktionen. Die meisten im abschlie-
ßenden Match zwischen den Gastgebern und den TSV Rohrbach. Die
Rohrbach entschieden das Spiel am Ende mit 3:1 und konnte dadurch
zum bislang führenden TSV Dasing aufschließen. Nun war die Turnier-
leitung gefragt, denn beide hatten die selbe Punktzahl, das selbe Torver-
hältnis und der direkte Vergleich endete 0:0. Den Sieg holte sich auf -
grund der mehr erzielten Tore (Rohrbach 5 bei einem Gegentor, Dasing
4 ohne Gegentor) der TSV Rohrbach. Ein langes Turnierwochenende
ging damit zu Ende und viele freiwillige und mittlerweile erschöpfte
Helfer packten nochmal kräftig mit an, um das Sportgelände wieder in
einen brauchbaren Zustand zu bringen. Aber auch im nächsten Jahr wird
man sich wieder der Herausforderung stellen. 

Wie auf dem Foto zu erkennen, wurde Akteuren und Helfern beim Ju-
gendturnier des FC Gerolsbach alles abverlangt. Aber auch im
nächsten Jahr wird man sich wieder der Herausforderung stellen.

Ferienpass 2015 bei und mit dem FC Gerolsbach

Damit unsere Liebsten ihre wohlverdiente Ferienzeit auch in diesem
Jahr wieder spannend und aufregend gestalten können, wird auch der FC
Gerolsbach im Rahmen des Gerolsbacher Ferienpass-Programms wie -
der ein buntes Programm vorbereiten.

Das diesjährige Angebot reicht von Schnupperfußball für Mädchen am
1.8. bei Peter Lindner, über Zumba für Kids am 24.8. mit Beatrice Kistler
und Selbstverteidigung und Teakwondo am 4.9.2015 mit unserem Ver-
einsvorsitzenden Ernst Sengotta. 

Wie viel Spaß das ganze macht und wie lehrreich für Klein und Groß
die Erfahrungen dabei sein können finden Sie auch auf unserer
Homepage www.fc-gerolsbach.de unter Suchwort „Ferienpass“.

Euer FC Gerolsbach

Achtung!
Der FC Gerolsbach sucht ab sofort 

eine Küchenhilfe (m/w)
gegen Bezahlung auf Stundenbasis 
hauptsächlich sonntags (14-tägig) und ggf. donnerstags.

Interessenten sollten über Kenntnisse im Bereich Kochen verfügen.

Für Rückfragen steht Ihnen Michael Schwertfirm 
unter der Rufnummer 08445/777 gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Sie! 
Mit sportlichen Grüßen, die Vorstandschaft Spaß in der Gemeinschaft
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Maria Neumair wird Ehren -
mitglied der kfd Gerolsbach.

Eine Gemeinschaft die verbindet und die Interessen von Frauen in
Kirche und Gesellschaft vertritt, das ist die „kfd – Katholische Frauen-
gemeinschaft Deutschland“.
Es ist der größte Frauenverband Deutschlands mit rund 550.000 Mitglie-
dern Bundesweit.
Die kfd Gerolsbach gehört mit 105 Mitgliedern dazu.

Seit gut 30 Jahren gibt es die kfd Gerolsbach

An dieser Stelle gilt unser Dank allen Kfd Frauen der ersten Stunde die
mit viel Geschick und Fleiß den Verein trugen und unterstützten.
Was wäre wohl aus dieser Gemeinschaft geworden hätte nicht schon
vom ersten Tag an alles in geschickten Händen gelegen?
Es gab die Vorstandschaft der ersten Stunde mit Resi Hirsch als 2. Vor-
sitzende Betty Neukäufer als Öffentlichkeitsbeauftragte und Maria
Friedmann als Kassenbeauftragte.
Allen voran eine rührige 1. Vorsitzende Maria Neumair die den Verein
aufbauten und leiteten.
Diese Vorstandschaft bestand von Dezember 1983-Januar 1988.
Nach 4 Jahren Amtszeit legten Maria Friedmann und Resi Hirsch ihr
Amt nieder, Vroni Demmelmair und Hanni Menzinger folgten nach.

Am 17. Januar 2000 beendete Maria Neumair ihr Amt als 1.Vorsitzende
der kfd Gerolsbach.

Es war viel geschehen in den 16 Jahren Ihrer Amtszeit.

So sind es die monatlichen Treffen im Rahmen der Erwachsenenbildung
die unsere Frauen gerne besuchen.
Dazu kamen die Senioren-Nachmittage und auch die Mutter -Kind –
Gruppe entstand aus der Initiative der kfd.
Man veranstaltete Bastelabende, es wurden Osterkerzen hergestellt und
allerlei für den Verkauf beim Weihnachtsmarkt. Der Erlös wird stets für
einen guten Zweck oder auch unsere Pfarrkirche verwendet.
Nicht zu vergessen sind die köstlichen Kuchen und Torten welche von
den Frauen zu den verschiedensten Anlässen wie Pfarrfest oder Senio-
rennachmittag gebacken werden.
Es gab viele interessante Firmenbesuche und Ausflüge. 
Auch die jährliche Sternwallfahrt nach Altötting ist noch heute feste Tra-
dition.
Krönender Jahresabschluss ist immer die Adventsfeier.
All das hat auch noch heute nach mehr als 30 Jahren Bestand.
So wurden wir eine Gemeinschaft unter Frauen verschiedener Genera-
tionen die freundschaftlich verbunden ist.

In einem Zitat der amerikanischen Schauspielerin Betty Davis heißt es:

„Wenn sie wollen, dass etwas gut gemacht wird, 
lassen Sie es von ein paar Weibsbildern machen.“

Katholische Frauenge-
meinschaft Gerolsbach

Hanni Menzinger gratuliert Ehrenmitglied Maria Neumair und dankt
mit Ehrenurkunde und Blumen.

Jagdgenossenschaft Gerolsbach II

Einladung an alle Jagdgenossen zur Waldbegehung am 29.08.2015

Auch  dieses Jahr wollen wir wieder ein Waldstück besichtigen, in dem
die Naturverjüngung aufgrund konsequenter Jagd, erstklassig ist.
Unser Ziel ist dieses mal der Wald von Michael Breitsameter in Sachen-
bach, wo uns der Waldbesitzer seine Waldungen vorstellt.
Anhand dieser Flächen kann man sehen, wozu der Wald imstande ist,
wenn das Gleichgewicht von Wald und Wild ausgeglichen ist.
Wald ist, was unsere Enkel ernten und bestaunen können.
Waldbesitzer und die Jäger müssen jetzt den Grundstein für einen arten-
reichen Mischwald legen, der auch im Zeichen der Klimaerwärmung
Bestand hat.
Dazu gibt es zahlreiche Erläuterungen.

Treffpunkt: Samstag, den 29.08.2015 um 10:00 Uhr in Sachenbach
Dauer: ca. 1,5 bis 2 Stunden

Anschließend lädt die Jagdgenossenschaft zu einer Brotzeit ein.
Auf ein zahlreiches Erscheinen freut sich die Vorstandschaft.

Der Jagdvorstand
Josef Finkenzeller

Herbst-/Winterbasar 
Gerolsbach  

(Mutter-Kind-Gruppen) 
 

Sonntag, 20. September 2015  
von 13  14:30 Uhr 

(für Schwangere mit Mutterpass inkl. 1 Begleitperson ab 12:30 Uhr) 
 

Wo: Gasthaus Breitner Gerolsbach, Propsteistr. 7 
 

Was:  (Herbst/Winter/Umstandskleidung) 
 

Während dem Basar findet ein Kuchenverkauf statt. 
 

Warenannahme: Samstag, 19. September von 13 - 14 Uhr 
 

Warenrückgabe: Sonntag, 20. September von 16 - 17 Uhr 
 

Listennummern unter Tel.: 08445/4829997 (M. Schmid) 
 
 

Die Ware wird vor Verkauf gründlich geprüft. Ware mit Flecken, 
Löchern und Geruchsentwicklung wird aussortiert und NICHT zum 

Verkauf angeboten! Die mit ROTEN Nummern beschriftete Ware bitte 
in Klappboxen, Wäschekörben oder stabilen Kartons abgeben (max. 3 

Verkäufer werden 10 % des Erlöses einbehalten! 

Anzeigenannahme: 

Heidi Starck
Telefon 0 84 41-59 72 · Fax 0 84 41-7 27 37

e-mail: heidi.starck@iz-regional.de
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Nach der Sommerpause, am Dienstag den 15. September 2015 findet
unser Vereinsausflug an den Tegernsee statt. Wir hoffen, dass viele 
mitfahren. Anmeldung bitte bei Hanni Menzinger, Tel. 385 oder Resi
Schaipp, Tel. 258

Vor der Sommerpause trafen sich die Frauen der Kfd Gerolsbach ein
letztes mal vor der Sommerpause im Pfarrheim. Feiern war wieder ein -
mal angesagt, denn auch im ersten Halbjahr 2015 hatten 6 Mitglieder
einen runden Geburtstag. Im schön dekorierten Pfarrheim konnte Hanni
Menzinger Janiurek Inge, Menzinger Traudl, Lönner Marianne und Lidl
Heike aufs herzlichste begrüßen. Diese vier Frauen sind zusammen ein
viertel Jahrhundert alt. Maria Wenger und Christine  Maurer waren ver-
hindert, sie hätten ebenfalls Grund zum Feiern gehabt. Sehr herzlich
wurde auch Maria Neumair begrüßt, sie wurde besonders geehrt (geson-
derter Bericht). Es waren sehr viele Mitglieder gekommen, um die Zu-
sammengehörigkeit im Verein zu stärken. Ein reichhaltiges, schmack -
haf tes Kuchenbüfett war aufgebaut und in der Küche sorgte wie immer
Zita Felber für besten Kaffee. Nach dem Kaffee trinken sangen alle ein
Ständchen und Hanni gratulierte jeder einzelnen mit einem Blumen -
strauß. Sie dankte ihnen für die Unterstützung und Treue der Kfd und
wünschte ihnen viel Glück, Gesundheit und Gottessegen. Anschließend
sangen wir gemeinsam schöne, alte Volkslieder, ein paar Gedichte und
ein Sketsch rundeten das Programm ab. Es war wieder ein schöner ge-
mütlicher Nachmittag.

Dass es gut war die wie Maria Neumair die Kfd Gerolsbach aufbaute
und an ihre Nachfolger weitergab können wir in unserer Gemeinschaft
seit mehr als 30 Jahren erleben wir haben Sie zum Ehrenmitglied der
Katholischen Frauengemeinschaft Gerolsbach ernannt und Ihr als Dank
eine Ehrenurkunde überreicht. 

Die Halbjährliche Geburtstagsfeier im Pfarrheim bot den passenden
Rahmen für diese Ehrung, die eigentlich schon bei der Weihnachtsfeier
stattfinden sollte.
Mit dem Lied „Danke“ gratulierte die Vorstandschaft musikalisch und
überreichte noch einen Blumenstrauß.

Liebe Maria !
Auf diesem Wege nochmals herzlichen Glückwunsch alles Gute und
vielen Dank für all die Mühe.

Was ist die kfd?

Die Wurzeln der kfd liegen im Jahre 1850
1860 entstand der erste Mütterverein in Deutschland
1928 erster überregionaler Zusammenschluss als Zentralverband der
Müttervereine 
1958 wurde der Mütterverein umbenannt in kfd Katholische Frauenge-
meinschaft Deutschland
Der Diözesanverband München Freising EV tritt 1970 dem Zentralver-
band bei.

Unsere Frauengemeinschaft gründet auf dem katholischen Glauben mit
Ökumenische Überzeugung, Christliche Werte bestimmen ihre politi -
schen Positionen.
„Leidenschaftlich Glauben und Leben“ so hat die kfd ihr Leitbild be-
nannt.
Darin haben Mitglieder gemeinsam festgelegt was der Verband unter-
nehmen und erreichen soll.
Drei Ziele liegen der kfd dabei am Herzen: Sie setzt sich dafür ein dass
das Engagement von Frauen innerhalb der Kirche stärker anerkannt
wird. Sie kämpft in Wirtschaft und Politik für mehr Gerechtigkeit und
bessere Lebensbedingungen für Frauen. Sie unterstützt darüber hinaus

Vorsitzende Hanni Menzinger (links) mit den Geburtstagskindern und
Ehrenmitglied Maria Neumair, Marianne Lönner, Jnge Janiurek,
Traudl Menzinger und 2. Vors. Regina Pletzer

Transparenzpreis 2009

SCHENKEN SIE LEBEN. 
MIT EINER PATENSCHAFT.

www.worldvision.de

Schenken Sie einem Kind 
seinen ersten Geburtstag und 
viele weitere. Werden Sie Pate 
bei World Vision! 

9 Millionen Kinder weltweit sterben noch vor ihrem 
5. Geburtstag an Hunger und vermeidbaren Krankheiten. 

kfd Frauen darin, sich persönlich weiterzuentwickeln. Alle Fäden laufen
in der Bundesgeschäftsstelle in Düsseldorf zusammen.
Deren Mitarbeiter kümmern sich darum die Entscheidungen der ge-
wählten Vertreterinnen der Mitglieder umzusetzen und die Arbeit des
Verbandes weiterzuentwickeln.

Liebe Frauen neugierig geworden ???? 
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied !!!!!!!

Ihre Katholische Frauengemeinschaft Gerolsbach

IImmmmeerr  gguutt  iinnffoorrmmiieerrtt  

mmiitt  ddeemm  

BBüürrggeerrbbllaatttt  GGeerroollssbbaacchh!!
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Saisonrückblick

Sehr zufrieden sind die Verantwortlichen des TC Ge-
rolsbach mit dem Ab schneiden der fünf Mannschaften
in der abgelaufenen Punktspielsaison. 

Die zwei Nachwuchsmannschaften schlugen sich als jeweils Drittplat-
zierte ihrer Gruppe durchaus achtbar, insbesondere die Mädchen-Mann-
schaft, die unter massiver Personalnot litt. Eva Huber und Franzi Ostler
spielten immer, teilweise durften oder mussten dann schon die Mini-
Bambini ran und kamen so zu ihrem ersten Einsatz gegen um einiges
ältere Gegnerinnen und sammelten dann natürlich vor allen Dingen erst
einmal Erfahrung. Danke Katharina und Theresa an dieser Stelle. 

Die erste Damen-Mannschaft belegte den dritten Platz in Ihrer Gruppe,
die zweite Damen-Mannschaft dank ihres Sieges am letzten Spieltag den
sechsten Platz und die Damen 30 schlossen die Saison als vierte ab. Erst
vor wenigen Jahren konnten wir wieder eine Damen-Mannschaft mel -
den, inzwischen spielen so viele junge Damen Tennis, dass wir dieses
Jahr eine zweite Mannschaft melden konnten. Die Damen der zweiten
Mannschaft mussten zwar in ihrer ersten Saison viel Lehrgeld bezahlen,
alle haben Erfahrungen gesammelt, die eine oder andere aber auch
schon ihren ersten Sieg eingeheimst.

und Letizia Bichler durch. Bei den Bambini gab es einige sehr knappe
Ergebnisse: Erste wurde Katharina Bauer vor Saskia Nestele und Anja
Demmelmair. 

Eva Huber ließ sich den Sieg bei den Mädchen nicht nehmen und
verwies Franziska Ostler und Felicia Unger auf die Plätze. Schon quasi
gesetzt ist Sophia Wenger als Erste bei den Juniorinnen vor Steffi Zandl
und Luisa Mößlein.

Einige Eindrücke vom Spielgeschehen und von der Pokalverleihung:

Tennisclub Gerolsbach e.V.  

 
 
 

 

 

Lenbachstraße 7 
86529 Schrobenhausen
Tel.: 08252 83820

Für Sie geöffnet:
Mo.- Fr. 9 -13 + 14-18 Uhr,
Samstag nach Vereinbarung! www.hoergeraete-langer.de

In der Region:
4 x in Ingolstadt

1 x in Neuburg

 
 
 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 
 
 

 

 

 www.hoergeraete-langer.denach Vereinbarung!Samstag 
-18 Uhr,-13 + 14Fr. 9- Mo.

Für Sie geöffnet:

Tel.: 08252 83820
86529 Schrobenhausen
Lenbachstraße 7

 
 
 

 

 

 www.hoergeraete-langer.de

1 x in Neuburg
4 x in Ingolstadt

 
 
 

 

 

 www.hoergeraete-langer.de

Jugendmeisterschaften 

Fast zwanzig Mädchen spielten beim TC Gerolsbach die Jugend-Meis-
terschaften aus. 

Bestens organisiert wurden die Wettkämpfe auf den Tennisplätzen in Ge-
rolsbach und Junkenhofen ausgetragen. Beim Spiel jeder gegen jeden
setzte sich bei den Mini-Bambini Franziska Lange vor Evi Herkommer
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25-Jahre Böllerschützen

Die Böllerschützenabteilung vom Schützen-
verein Frisch-Auf Singen bach feierte am 
4. & 5. Juli ihr 25-jähriges Bestehen. Die Pla-
nungen zu dem Fest wurden schon im letzten
Jahr begonnen. Es sollte ein kleines Fest für
die Böllerschützen und die Bevölkerung rund um Singenbach werden,
und dies ist letztendlich auch sehr gut gelungen, auch wenn durch die
tropischen Temperaturen um die 40 Grad etwas weniger Besucher
begrüßt werden konnten als ursprünglich erwartet.

Auftakt zum Fest war ein Watt-Turnier am Samstag. Mit über hochwer-
tigen 40 Sachpreis-Paaren, hauptsächlich durch Spenden der örtlichen
Firmen finanziert, wurden 112 Kartenspieler aus dem näheren und wei-

Schützenverein Frisch-Auf 
Singenbach e.V.

teren Umfeld angelockt. Die Sieger kamen letztendlich sogar aus Sin-
genbach: Josef Huber und Bernhard Mehringer konnten sich über je ein
Spanferkel freuen. An der Bar ging der Abend dann bis in die frühen
Morgenstunden gesellig zu Ende.

Wenige Stunden später ging es dann am Sonntag mit dem eigentlichen
Fest los. Pünktlich um 7 Uhr starteten die Singenbacher Böllerschützen
mit einem Weckruf. Bei einem Weißwurstfrühstück wurden die Gastver-
eine recht herzlich begrüßt. In der Messe stellte Pfarrer Menzinger die
Werte und die Tradition auch als Zeichen des Glaubens in den Mittel -
punkt. Für die hervorragende musikalische Umrahmung den ganzen Tag
über sorgte das Bläserquartett Quattro Stagioni, ausnahmsweise er wei -
tert durch Doris Krammer am Akkordeon. 

Der erste Schützenmeister Albert Zaindl  begrüßte nach der Messe die
Ehrengäste, Vereine und Gäste des Festes. Er stellte in kurzen Worten
die Geschichte der Böllerschützen dar. Die Böllerschützenabteilung der
Frisch-Auf Schützen wurde im Jahr 1990 von Günter Grund (der immer
noch Leiter der Böllerschützenabteilung ist) und Josef Schwertfirm ins
Leben gerufen. Gründungsmitglieder waren zudem Josef Frank, Ger -
traud Grund und Johann Heinzlmair. Im Laufe der Zeit gesellten sich Jo-
hann Schwertfirm, Andreas Lönner, Johann Hofmann, Georg Asam und
Jürgen Kaiser zur Böllertruppe. Pünktlich zum Fest konnten mit Michael
Wenger, Tobias Kaiser und Albert Zaindl gleich drei neue Böller schüt -
zen gefunden werden, so dass die Abteilung aktuell aus 12 Personen be-
steht. Generell wird zu traditionellen und kirchlichen Anlässen geschos-
sen. Dies sind beispielsweise das jährliche Neujahrsschießen, Festlich-
keiten im Dorf oder eben Böllertreffen bei befreundeten Gruppen. Das
Highlight in der noch relativ kurzen Geschichte ist sicherlich das Böl-
lertreffen im Jahr 2000 (zusammen mit der 125-Jahr-Feier der FFW-Sin-
genbach). Bürgermeister Seitz stellte als weiteres Highlight noch die Er-
öffnung des Rathauses in Gerolsbach heraus, bei der Ministerpräsident
Seehofer durch die Böllertruppe begrüßt wurde. Generell lobten sowohl

Schmerzfrei trainieren 
mit der Sensomotorik-Einlage für Leistungssportler.

Laufen?
Schmerzen beimSchmerzen beim

Laufen?

Präsentiert von:

Die Spieler ließen sich nur vom Fotografen in die Karten schauen beim
Singenbacher Watt-Turnier

Pfarrer Menzinger zelebrierte die heilige Messe im Festzelt



5. August 2015                                                                          Bürgerblatt Gerolsbach                                                                                      Seite 31

Bürgermeister Martin Seitz, der stellvertretende Land -
rat Anton Westner und der zweite Gauschützenmeister
Andreas Elbl die traditionellen Wer te der Böllerschüt-
zen, die zu Bayern gehören wie der weißblaue Him -
mel, die Sprache und das Bier. 

Eine besondere Ehre wurde den Gründungs mit glie -
dern der Singen bacher Böllergruppe zu teil. Josef
Schwertfirm, Josef Frank, Johann Heinzlmair und
Gertraud Grund wurden vom Bezirksböllerreferenten
Joe Maier und der zweiten Bezirksschützenmeisterin
Elisabeth Maier mit dem Silbernen Böllerschützen-
Ehrenzeichen des BSSB ausgezeichnet; Günter Grund
sogar mit dem goldenen. 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen war dann der
Höhepunkt des Tages, das gemeinsame Böller schie ßen
angesagt. Auf dem Bolzplatz zeigten die über 100 Böl-
ler- und Kanonenschützen was Sie drauf haben. Mit
Feuerqualm und Pulverdampf und unter dem Kom-
mando der Ehrengäste und Schussmeister Günter
Grund wurden 5 Schuss abgegeben.

Unter den Klängen von Blasmusik marschierten die Gäste und Böller-
schützen anschließend wieder in das Festzelt. Bei Kaffee & Kuchen und
auch Eiskaffee klang das Fest am Nachmittag langsam aus. Bei der Ver-
gabe der Gastgeschenke an die Vereine dankte Schützenmeister Albert
Zaindl nochmal allen, die zum gelungenen Fest in irgendeiner Weise bei-
getragen hatten, war doch fast die ganze Arbeit in den Händen der

Die Böllerschützenabteilung von Frisch-Auf Singenbach

Das Singenbacher Schloss verdeckt im Kanonenqualm

fleißigen Vereinsmitglieder. Manche davon hatten sogar eigens eine
ganze Woche Urlaub für das Fest geopfert. Es war in jedem Fall eine gute
Probe für das 100-jährige Vereinsjubiläum, das in 7 Jahren stattfinden
wird; wohl auch wieder mit einem Böllertreffen.

Blick in das Festzelt
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WERBUNG
SCHAUFENSTER DER PRODUKTION

GEBRAUCHTWAGEN
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Gartengeräte - nur bei Endress!

Der Motorgeräte-Fachmarkt in Ihrer Nähe

Beratung · Service · Verkauf
Pfaffenhofen · Raiffeisenstraße 26
Telefon 08441/8982-0

www.endress-shop.de

Für jeden Einsatzbereich das richtige Motorgerät

TOP 
ANGEBOT

statt 599,-

499,-

ab 3.599,-

Rasenmäher
MB 448 T

Rasentraktor
T5 Serie

nur-geräteGarten
Für jeden Einsatzbereich

499,

   

    

 

bei Endressnur
h das richtige Motorgerät

-3.599,-ab 

   

    

 

!

-

   

    

 

www.endress-shop.de

Motorgeräte-Fachmarkt

8982-0/08441Telefon 
26Pfaffenhofen · Raiffeisenstraße 

Verkauf·Service·Beratung

Der 

-499,-

   

    

 

www.endress-shop.de

 in Ihrer Nähe

Verkauf

Motorgeräte-Fachmarkt

   

    

 

 in Ihrer Nähe

Ihr Ansprechpartner in Gerolsbach
Georg Asam, Tel. 0151 / 11238331

FFW & Schützenverein 
Singenbach

Vereinsausflug am Samstag, den 5.9.2015
nach Schliersee

Auf der Autobahn München – Holzkirchen
– Miesbach machen wir uns auf den Weg
Richtung Schliersee wo wir uns einen schönen Tag
am See machen.

Erste Station ist ein gemütliches Weißwurst früh -
stück im Weißwurstglöckerl am Schliersee oder eine
Brotzeit auf einer Pause unterwegs (wird noch abge-
klärt).

Im Anschluss geht es nach Neuhaus und wir besuchen das Markus Was-
meier Freilichtmuseum. Er verwirklicht mit diesem Museum zu sam -
men mit der Gemeinde seine Idee, lieb gewonnene Werte und Tra di tio -
nen des Lebens auf dem Bauernhof zu bewahren und weiterzugeben –
Führung. Die Gaststätte „Beim Wofen“ lädt durch ihren historischen
Charme, ihr uriges Ambiente und die bodenständige altbayrische Bewir-
tung zum Verweilen und Genießen ein. Anschließend Fahrt zur Whisky-
Brennerei Slyrs mit Besichtigung und Verkostung. Danach geht’s zum
Schliersee – Aufenthalt am See zur freien Verfügung – 

Am See besteht die Möglichkeit eine Schiffrundfahrt auf dem Schliersee
zu machen. Wer sich eher sportlich betätigen will kann auch auf das Tret-
boot umsteigen oder eine Partie Minigolf direkt am See spielen. Noch
sportlichere können die vielen Wanderwege um den Schliersee er kun -
den. Wer will kann sich einer gemeinsamen Wanderung zur Ruine Ho-
henwaldeck anschließen. Natürlich ist auch das kulinarische Angebot
am Schliersee nicht zu verachten.

Auf der Heimfahrt machen wir nochmal kurz rast an einer guten
Wirtschaft zum gemeinsamen Abendessen. Die Heimfahrt führt über
Pfaffenhofen (wer will wird beim Volksfest rausgelassen) wieder zurück
nach Singenbach. 

Abfahrt (am Dorfheim): 7:30 Uhr
Ankunft in Singenbach um ca. 20:00Uhr

Preis pro Person 29 Euro (ab 45 Personen)

Preis pro Person 35 Euro (ab 35 Personen)

(Im Preis enthalten sind die Busfahrt, Eintritt und Führung im Markus
Wasmeier Museum, Eintritt und Verkostung in der Whisky-Brennerei
Slyrs). Wer will kann nach dem Wasmeier-Museum auch direkt zum
Schliersee, bitte bei Anmeldung angeben. (Eintritt und Verkostung im
Slyrs kosten 6,-)

Anmeldung bis spätestens 9. August bei Zaindl unter 08445 1222 

 

DDiiee  FFeeuueerrwweehhrreenn
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löschen         bergen

retten         schützen



Die Spielergebnisse ergaben im Laufe des Nachmittages einen Tabellen-
stand, so dass das letzte Match zu einem regelrechten Finale wurde. Ge-
rolsbach hatte noch kein Spiel verloren auch noch kein Gegentor kas -
siert. Alberzell hatte seine Vorspiele auch in trockene Tücher gebracht,
aber doch das eine oder andere Gegentor kassiert. Im zum Finale mu tier -
ten letzten Spiel hatten sie aber gegen Gerolsbach wenig zu melden, so
dass deren 2:0 Erfolg und der Turniergewinn nie gefährdet waren. Auf
den Rängen nach Gerolsbach und Alberzell folgten Strobenried, Gast -
geber Junkenhofen und Singenbach.
Bei der Pokalverleihung bedankte sich Organisator Johann Krammer bei
den Mannschaften, Schiedsrichtern und Helfern, während Bürger meis -
ter Martin Seitz ein dickes Lob an Johann Krammer weitergab. „Heuer
waren die Partien auffallend fair“ so das Gemeindeoberhaupt in seiner
Zusammenfassung, hatte er doch nahezu alle Spiele mit verfolgt. Mit
etwas Sorge betrachtete er die Fortführung des Turniers. „Heuer waren
wir kurz vor der Absage des Turniers, nachdem die Teilnahme der Mann-
schaften lange nicht sicher war“, beschrieb der Gemeindevorsteher die
heikle Lage. „Hier müssen sich die Mannschaftsführer dringend zusam-
mensetzen und klären, wie dieses sportliche Highlight in der Gemeinde
fortgeführt werden kann. Nächstes Jahr ist das Turnier wieder in Alber -
zell und bei einer ähnlichen Konstellation wie heuer, wird es wohl nicht
mehr stattfinden“, so das Gemeindeoberhaupt mit etwas sorgenvollem
Blick in die Zukunft und verständnisvollen Nicken der Teilnehmer der
Pokalverleihung.

Der zweite Tag des Dorffestes begann mit dem Fest gottes -
dienst im Pfarrsaal des Dorfheimes. Der Festgottesdienst von
Pfarrer Ed win Valiaparambil war sehr gut besucht, der Kin-
derchor mit ihren Leiterinnen An ge lika Finkenzeller und
Gabi Gall trug das Seine zur festlichen und lockeren Stim -
mung bei. Nach dem Mittagessen von Chefkoch Josef Rabl
folgte der zweite große Wettbewerb des Dorffest wochen -
endes, das Stock schützenturnier. Hier gingen die Teams der
Stockschützen, der Feuerwehr, des Tennis-, Obst- und Gar-
tenbau-, Burschen-, Krieger- und Soldaten- und Schützen-
vereins auf Punktejagd, wobei jeder gegen jeden antreten
musste. Am Ende zeigten die Stockschützen, dass diese
Sportart ihr Metier ist und belegten den ersten Platz. Die Be-
wirtung über die zwei kurzweiligen Tage hatte der Schützen-
verein organisiert und viele Frauen hatten mit einem Kuchen
zum Nachmittagskaffee beigetragen. Im Rahmen der Fest-
vorbereitungen wurden die beiden Stock bahnen wieder auf
Vordermann gebracht, neue Aufprallbalken angeschlagen,
die Ringe wieder frisch aufgemalt und die einfassende Be-
pflanzung zurückgeschnitten. Alle Einnahmen flossen aus-
schließlich der Dorf ge mein schaft zu, so dass die Anlagen
auch weiterhin so vorbildlich in Schuss gehalten werden
können. Den meisten Spaß aber hatten die Kinder, denn die
25 Meter mal 8 Meter am Hang ausgelegte und mit Wasser
beregnete Plane war eine ideale Rutschbahn, die bis zum
Ende des Festes intensiv in Anspruch genommen wurde.
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Dorffest Klenau-Junkenhofen
Klenau-Junkenhofen (sh) Ihr traditionelles Dorffest feierte die Dorfge-
meinschaft Klenau-Junkenhofen am vergangenen Wochenende. Bei dem
einhergehenden Pokalturnier mit den Ortsteilen der Gemeinde Gerols -
bach ging die Mannschaft aus Gerolsbach als souveräner Sieger hervor.
Beim Stockschützenturnier belegte die Mannschaft der Junkenhofener
Stockschützen mit erkennbarem Vorsprung vor den anderen Orts verei -
nen den ersten Platz. Bürgermeister Martin Seitz lobte die Veranstalter
für den gelungenen Beitrag zum Austausch und Zusammenhalt in der
Gemeinde.
Am ersten Tag des Dorffestes stand das seit 1978 traditionelle Fußball-
turnier auf dem Plan, das seit Jahren abwechselnd von Klenau-Junken -
hofen und Alberzell abgehalten wird. Das Turnier wurde im Modus jeder
gegen jeden abgehalten. In Partien mit je 30 Minuten Dauer setzten sich
die Ortsteile Gerolsbach, Strobenried, Alberzell, Singenbach und Jun-
kenhofen auseinander. Das Schiedsrichter-Trio mit Roman Redl, Josef
Sieber und Johann Krammer hatte laufend Einsatz, doch in den Spielen
ging es erwähnenswert freundschaftlich zu. Die Partien hatten hohe spie-
lerische Akzente, nicht zuletzt bedingt durch den tadellos hergerichteten
Fußballplatz. Hier zollte Martin Seitz dem Platzwart Johann Krammer
„allerhöchstes Lob, denn er kümmert sich vorbildlich um die Anlage“.
Die Spiele starteten gegen Mittag bei höchstem Sonnenstand, doch trotz
der sommerlichen Hitze kamen technisch hochklassige Partien zustande.

Bürgermeister Martin Seitz, Tobias Polzmacher (Singenbach), Stefan Finkenzeller
(Klenau-Junkenhofen), Daniel Wagner (Strobenried), Klaus Lehner (Alberzell),
Alexander Gräf, Fabian „Five“ Ossinger ( beide Gerolsbach) und Organisator und
Schiedsrichter Johann Krammer

Obst- und Gartenbauverein Alberzell

Wissenswertes über Bienen und Co.

Der Obst- und Gartenbauverein Alberzell organisierte für
Alle, ob Alt oder Jung eine Besichtigung der Demeter-Im-
kerei von Anne und Georg Salvamoser in Eichenried.

Viele Interessierte trafen sich in dem herrlich verwilderten
Garten – einem Paradies für Bienen und Co. Jede Menge
Fragen zu den emsigen Insekten wurden dabei beantwor-
tet.

Neben der Besichtigung eines Bienenhauses von innen
konnte man auch noch bei dem Ausschleudern des Honigs
aus den Waben zusehen.

Danach gab es noch für alle Leckereien mit Honig.
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DDiiee  FFeeuueerrwweehhrreenn
löschen · bergen · retten · schützen

Fernseh  - Technik  Euringer 

           
             

             Tel.08441-5982 Mob.0170-3279998 

Installation von 
Telefonanlagen | SAT‐Anlagen

TV‐ und HiFi‐Anlagen
Photovoltaikanlagen

Umbau von Kabel‐ auf Satellitenempfang

                                                                                                                               HOSPIZVEREIN PFAFFENHOFEN e.V.  

 

Veranstaltungen 2015 
 

Termin Referent Thema Ort 
Mittwoch 
07. Oktober 
19.30 Uhr 

Lesung 
Die Silbenschmiede 

Wortgewandt - ein bunter Teppich 
lokaler Literatur 

                Hofbergsaal 
   des Seniorenbüros Pfaffenhofen 
  Eingang Grabengasse, 85276 Pfaffenhofen 

Mittwoch 
28. Oktober 
19.30 Uhr 

Vortrag 
Wolfgang Putz  
Rechtsanwalt München 

Patientenrechte am Lebensende                 Hofbergsaal 
   des Seniorenbüros Pfaffenhofen 
  Eingang Grabengasse, 85276 Pfaffenhofen 

 Der Eintritt für die Vorträge ist frei. Die Zugänge sind behindertengerecht. 

   Hospizverein Pfaffenhofen e.V. 
 

  Ein Angebot für Menschen  
  im Landkreis Pfaffenhofen 
 

  Wir begleiten kranke Menschen und die,  
  die zu ihnen gehören und ihnen nahe  
  stehen, auf ihrem Weg bis zum Tod: 
  zu Hause, im Pflegeheim, im Krankenhaus. 
 

  Wir unterstützen Trauernde  
  mit verschiedenen Angeboten  
  einzeln oder in Gruppen 

 

  Wir beraten  
  zur Patientenverfügung und Vorsorge 

 

  Wir bieten Informationen 
        zur Schmerztherapie  
        und Palliativmedizin 
        zu Pflegediensten 
        zu stationären Hospizen 

 

   Wir führen Hospizbegleiterschulungen durch 
 

   Wir arbeiten ehrenamtlich  
   Unsere Angebote sind kostenlos 

 

 

 

Ingolstädter Str. 16 • 85276 Pfaffenhofen                
Tel. 08441/82751 

Email: hospizverein.paf@arcor.de 
www.hospizverein-pfaffenhofen.de 

 
Öffnungszeiten im Hospizbüro Ingolstädter Str. 16 

Dienstag 10.00 -12.30 Uhr und 13.30 -17.00 Uhr; 
Donnerstag 10.00 -12.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr 

 
Beratungsstunden in der Ilmtalklinik Pfaffenhofen 

Klinikseelsorge montags 16.30 -17.30 Uhr  

��������	
����	����������	��

����������	�
�
��	�����������

���������
������	������
���!
�"�#$�%&&#�&&'&�&&($�)%*'�&)

��+
���!,"�--

������	�
������
����������������	�
����



Seite 36                                                                                   Bürgerblatt Gerolsbach                                                                          5. August 2015

-  Reparatur alle Marken und Fabrikate
-  Unfall- und Lackreparatur
-  Haupt- und Abgasuntersuchung (TÜV+AU)
-  Klimaanlagenreparatur und -wartung
-  Reifenservice
-  Ersatzteile und Autozubehör
-  Neu- und Gebrauchtwagen
-  Tankstelle mit Tankautomat

Erich Knorr
KFZ-Meisterbetr ieb
Pfaffenhofener Str. 3 · 85302 Gerolsbach
Tel. 08445/355, Fax 08445/1742

www.auto-knorr.de eMail: info@eknorr.de

GARAGENTORE ALLER ART
Torsanierungen – Industrietore

Herbert Michl
85302 Gerolsbach

Tel.: 0 84 45 / 9 29 29 60
Mobil: 0170 / 5 87 27 30

Wir beraten Sie kostenlos und unverbindlich, ob Ihr Dach geeignet ist. 

REICHEL ELEKTROANLAGEN GmbH 

SSCHRAG                             SONNENSTROM

Mit Ehrlichkeit und Fachwissen sind wir langfristig für Sie da.

seit 67 Jahren Schrobenhausen  08252-2053

Hermann Schrag,  Solar-Experte seit 23 Jahren,  Reichertshausen-Haunstetten,  08137 – 92425

Gültig 
KW 32/15

EDEKA Pirker
m. Getränkemarkt Scheyern Tel. 08441/83286

GETRÄNKEMARKT
Gilles

Gourmet
Café 2x250-g-Pack.

Katjes

Fruchtgummi
175/200-g-Beutel

-.59–.89

33% billiger

3.996.49

38% billiger

Knorr
Gourmet
Saucen

250-ml-Flasche
-.69

–.89

22% billiger

Edeka

Knusper
Müsli 500-g-Pack.

1.992.29

13% billiger

Danone

Activia Joghurt
4x125-g-Pack.

Philadelphia

Frischkäse
175-g-Becher

-.88
1.39

36% billiger

1.391.99

30% billiger

Langnese

Cremissimo Eis
900/1000-ml-Becher

1.99
3.49

42% billiger

1.99
2.79

28% billigerIglo

Rahmgemüse
gefroren

350-550-g-Pack.

SUPERKNÜLLER
Mask
Energy Drink
+ 0,25 € Pfand

0,25-l-Dose
-.49–.59

16% billiger

Volvic
Mineralwasser
+ 1,50 € Pfand

6x1,5-l-Flasche
3.545.29

32% billiger

-.99
1.29

23% billigerEdeka

Fruchtsäfte
1-l-Flasche

3.99
5.99

33% billigerFreixenet

Sekt
0,75-l-Flasche


